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Halle, den 2. November.

Der Entwurf der neuen Kreisordnung, der heute im Hauſe
der Abgeordneten zur Specialdebatte gelangt, enthält mannigfache Ver
beſſerungen der bisherigen Zuſtände obgleich er noch immer weit da
von entfernt iſt, die von liberaler Seite an eine Reform der Kreisver
faſſung geknüpften Erwartungen vollſtändig zu erfüllen.

Die Verbeſſerungen, welche der Entwurf enthält, beziehen ſich
hauptſächlich darauf, daß das Uebergewicht des ritterſchaftlichen Seſitzes
über den kleinen Ruſticalbeſitz vermindert werden ſoll. Den Ritter
gutsbeſſtzern wird die Polizei Obrigkeit, die Eenennung der Schulzen
und Schöppen der Dorfgemeinde, die Virilſtimmen auf dem Kreistage,
das frühere Uebergewicht der ritterſchaftlichen Stimmen über die
Stimmen der Städte und Landgemeinden in der Vertretung des Krei
ſes genommen.

Die Aenderungen dagegen, welche die liberaken Fraktionen
verlangen, beziehen ſich im Weſentlichen auf folgende Punkte:

Dem Entwurfe zufolge ſollen die Gemeinden ibren Vorſteher
wählen, doch bedarf derſelbe der Beſtätigung des Landraths, und
wenn dieſe Beſtätigung nicht erfolgt, dann ſollen die Gemeinden nicht
etwa zu einer abermaligen Wahl ſchreiten, ſondern der Landrath er
nennt dann einen Gemeindevorſteher für die nächſten drei Jahre. Was
unter ſolchen Umſtänden das Wahblrecht wohl werth ſein würde, kann
ſich jeder ſelbſt ſagen. Offenbar iſt hier noch durch nichts verbürgt,
daß nicht die Mitwirkung der Gemeinde bei der Berufung ihres Vor
ſtandes thatſächlich in einen leeren Schein verwandelt werde. Die
Wahl der Gemeinde wiegt nichts, wenn ſie auf eine dem Landrathe
mißliebige Perſon fällt. Und wer iſt der Landrath? Ganz der jetzige

ein beſoldeter Staatsbeamter, der jeden Augenblick, z. B. wenn er
etwa bei den Landtags oder Reichstagswahlen nicht miniſteriel wirkt,
ohne Weiteres „zur Dispoſition“ geſtellt werden kann. Freilich ſoll
der Landrath vor der Verwerfung und ſelbſtſtändigen Ernennung von
Schulzen und Schöffen den Kreisausſchuß „hören“ jedoch erlautern
die Motive „dieſe Mitkwirkung des Kreisausſchuſſes muß ſich aber
auf die Abgabe eines Gutachtens beſchränken, wenn man das Recht
der Staatsgewalt, in geeigneten Fällen die Beſtätigung zu verſagen,
nicht illuſoriſch machen will.“ Daß hiernach die Mitwirkung der Ge
meinde „illuſoriſch“ gemacht iſt, bedarf nicht der Ausführung
Während ferner der Entwurf viel von unentgeltlicher Amtsführung
im Intereſſe der Selbſtverwaltung ſpricht iſt es von Jntereſſe, daß der
Gemeindevorſteher für ſeine Amtsführung bezahlt werden ſoll,
und zwar aus dem Seckel der Gemeinde. Der in der Hand des Land
raths und des Amtshauptmanns ſtehende Gemeindevorſteher ſoll alſo
auch in weiterer Beziehung der Gemeinde gegenüber unabhängig da
ſtehen, und er würde alſo ganz einfach ebenſo zu betrachten ſein wie
jeder andere Beamte von Profeſſion, den die Regierung auf den be
treffenden Poſten etwa ſchickte. Es iſt dies natürlich wiederum ein
ſchätzenswerther Beitrag für die Beurtheilung der Frage in Betreff der
Freiheit der Gemeinde. Auch in ſeiner communalen Amtsverwaltung
iſt er nicht an die Mitwirkung eines communalen Elements gebunden,
wie der Bürgermeiſter an ſeinen Magiſtrat, ſondern es iſt ausdrücklich
beſtimmt daß die Schöffen nicht ein Verwaltungs Collegium mit ihm
bilden, ihm zur woraliſchen Stütze, ſondern nur beſtimmt ſind zur Ge
ſchäftshülfe und etwa nöthigen Stellvertretung. Man wird geſtehen
müſſen daß bezüglich des Dorf-Vorſtehers im Geſetze gar nichts von
den ſchönen Principien der Selbſtverwaltung durch Ehrenämter zu
ſpüren iſt.

Ferner kann der Ortsvorſteher, wenn ſeinen Anordnungen nicht
ohne weiteres Folge geleiſtet wird, ſofort Geldſtrafen bis zu 1 Thlr.
decretiren, und wenn dieſe Strafen nicht eingehen, ſo ſoll der Amts

ſicherlich noch nicht feſt entſchloſſen

hauptmann dieſelben auf den Antrag des Gemeindevorſtandes „in eine
angemeſſene Gefängnißſtrafe“ umwandeln. Alſo Gefängnißhaft auf dem
einfachen Wege der adminiſtrativen Anordnung, ohne richterliches Er
kenntniß und ohne das Recht, auf ein ſolches Erkenntniß überhaupt zu
provociren. Das iſt in der That eine höchſt merkwürdige Neuerung,
von welcher man in Preußen bis jetzt noch nichts gewußt hat.

Nach dem Entwurf ſoll der Kreis in Stadt und Amtsbezirke,
die Amtsbezirke wieder in Gemeinde und Gutsbezirk getheilt werden-
Die erſte und tiefſte Forderung der liberalen Partei iſt nun die daß
der „Amtsbezirk“ nicht blos ein Verwaltungskreis für das neu zu
ſchaffende Polizeiamt des „Amtshauptmannes“ ſein, ſondern die Grund
lage eines leiſtungsfähigen Kommunalverbandes werden ſoll. Die mei
ſten Landgemeinden, Dörfer wie Gutsbezirke, ſind jetzt nicht im Stande,
den communalen und adminiſtrativen Aufgaben zu genügen. Die
liberale Partei will nun nicht, daß bezüglich der Leiſtungen für We
gebau, Schulweſen und Armenweſen unmittelbar von dem Dorf und
Gutsbezirk auf den Kreis übergeſprungen werden ſoll. Es muß viel
mehr die Einrichtung des „Amtsbezirks“ im Geſetze von vorn herein
ſo beſtimmt werden daß er zur Uebernahme jener communalen Lei

ſtungen, welche ſich mehr für ihn, als für die winzigen Einzelgemein
den oder für den zu weitläufigen Kreis eignen, ſogleich ſchon einiger
Maßen vorbereitet iſt. Der Amtshauptmann ſoll ferner nicht als
reiner Polizeibeamter vom Könige ernannt werden er muß vielmehr
aus der Wahl der Amtsgemeinden hervorgehen ebenſo müſſen ihm

ſolche Befugniſſe eingeräumt werden, daß er aus ſeiner Stellung heraus
ſich als Vertreter der Amtsgemeinde ſchleunigſt entwickeln kann.

(Schluß folgt.)

Verlin, d. 1. November. Der Rechtsanwalt und Notar König
zu NeuRuppin iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Zeitz,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden.

Die „B. B. Ztg.“ will wiſſen daß Herr Camphauſen „die ge
ſammte Staatsſchuld in eine unkündbare Rentenſchuld umzuwandeln
entſchloſſen ſei.“ Es iſt das der ſchon wiederholt und neuerdings auch
von dem Abgeordneten Richter in ſeinem Buche über „das preußiſche
Staatsſchuldenweſen“ empfohlene Plan. Doch hat ſich Camphauſen

Noch weniger Glauben verdient
die Nachricht daß Camphauſen beabſichtige, die -Amortiſation der
Staatsſchuld im Jahre 1870 einfach um die zum Zwecke der Deckung
des Deficits im Staatshaushalt erforderliche Summe zu reduziren der
Art, daß der von ſeinem Vorgänger in den Etat zum Zweck der Amor-
tiſation aufgenommene Ausgabepoſten von 8,686 141 Thlr. um den
nöthigen Betrag zu vermindern wäre. Dem gegenüber braucht nur
daran erinnert zu werden, daß Herr Camphauſen ſeine Erklärung vom
29. v. M. unter dem (eigentlich überflüſſigen) Vorbehalt abgegeben
hat, daß ſein Projekt einer Aenderung des Amortiſationsverfahrens

nur werde verfolgt werden „unter vollſtändiger Berück ſichtigung
aller Anſprüche der Staatsgläubiger.“ Demgemäß erklärte

er auch, daß der Etat für das Jahr 1870 den Betrag von 8,666, 141
Thlr. für die Zwecke der Schultentilgung habe beſtimmen „müſſen“
und hob dies als einen Uebelſtand hervor. Von einem augenblick-
lichen, kurzer Hand vorzune en Einſtellen der Amortiſation
kann alſo keine Rede ſein und es iſt fraglich, ob ſich überhaupt ein
Plan wird auffinden laſſen, nach welchem ſchon für das Jahr 1870
auf dem von dem Finanzminiſter angedeuteten Wege eine Entlaſtung

des Staatsbudgets zu erreſchen ſein wird. Nach einer Nachricht der
„Magd. Ztg.“ wäre der Gedanke aufgetaucht, „auf Bereitſtellung der
Deckungsmüttel für das Defizit des Jahres 1870 überhaupt zu verzich
ten und dem Fiſanzminiſter die Ermächtigung zu ertheilen, bis auf



Höhe des muthmaßlichen veranſchlagten Deficits eine ſchwebende
Schuld zu kontrahiren, deren definitive Regulixung im nächſten Jahre

etwa im Anſchluß an die weitere Finanzpolitik des Herrn Camp
hauſen vorbehalten würde.“ Die „Bank und Handels Zeitung“
ſchreibt: „Der Finanzminiſter Camphauſen wird dem Vernehmen nach
mit Ausnahme des von ſeinem Vorgänger beantragten Steuerzu
ſchlags keine der dem Landtage gemachten Budgetvorlagen zurück
ziehen.“

Der Staatsminiſter a. D. Frhr. v.
ordnetenhauſe einen ſechswöchentlichen Urlaub erbeten.
gedenkt er ſich nach dem Süden zu begeben.

Die Deputation aus Nordſchleswig, welche dem Könige die
ſchon erwähnte Adreſſe in Betreff des Artikel V. des Prager Friedens
wegen Abſtimmung und eventueller Rückgabe Nordſchleswigs an Däne
mark übergeben ſoll, iſt am 28. October hier angekommen. Die
Adreſſe zählt 27,470 Unterſchriften

Die vierte große Volksverſammlung, welche von einem Comité des
Berliner Arbeitervereins zur Debatte über die Kloſterfrage einbe
rufen werden wird, ſoll am Sonntag, 7. November, ſtattfinden. Das
Comité glaubt, die Gefahr einer Sprengung, welcher dieſe Verſamm
lung, gleichwie die beiden letzten ausgeſetzt iſt, dadurch abzuwenden, daß
es durch eine Deputation den geiſtlichen Rath Müller eingeladen hat,
ſich an der Discuſſion über dieſe Frage zu betheiligen, was dieſer vor
ausſichtlich ablehnen dürfte.

Das diesjährige Departementsgeſchäft in der Provinz Hannover
iſt, wie von dort gemeldet wird, nicht nur ruhig, ſondern auch befriedi
gend ausgefallen. Die Zahl der ausgebliebenen Militärpflichtigen bat
gegen das Vorjahr erheblich abgenommen, namentlich die Zahl derer,
die durch Auswanderung ſich ihrer Pflicht zu entziehen ſuchten

Aus Lippſtadt meldet die V. 3.: Der liberale Candidat, Herr
M. Ant. Niendorf, iſt mit großer Majorität an Stelle Waldeck's (im
Wahlbezirk Vielefeld-Wiedenbrück) zum Reichstags Abgeordneten ge
wählt worden.

Die außerordentliche Provinzial- Synode der Provinz Branden
burg iſt zum November nach Berlin eingeladen.

Die Celler Denkmalsangelegenheit hat in der ganzen Provinz Han
nover böſes Blut gemacht. Jetzt will auch die Stadt Göttingen
den bei Langenſalza Gefallenen aus ihrer Garniſon ein Denkmal er
richten, und zu einem dritten in der Stadt Hannover ſollen die
Gelder ſchon größtentheils vorhanden ſein.

Hannover, d. 30. October. Se. Majeſtät der König wird Ende
November im Schloſſe an der Göhrde eintreffen, um daſelbſt der dies
jährigen großen Jagd beizuwohnen. Zwiſchen der preußiſchen Regie
rung und dem Bremer Senate ſind Unterhandlungen wegen des Hafen
geldes, reſp. deſſen Erhöhung in den Häfen Bremerhaven und Geeſte
münde eingeleitet. Um den Bremerhafen- Verkehr ſoviel als möglich
nach Geeſtemünde zu ziehen, hatte die hannoverſche Regierung vor ſieben
Jahren das Hafengeld ſo heruntergeſetzt, daß auch Bremen der Con
currenz wegen ſein ſchon ſehr niedriges Hafengeld für Bremerhaven noch
reduciren mußte. Während Bremen für ſeine Häfen jährlich 50,000
Thlr. aufwendet, ſo bringen dieſe an Hafengeld nur circa 17,000 Thlr.
ein; ſo daß der Staat nicht unbeträchtlich zuſchießen muß. Der Flotte
des norddeutſchen Lloyd ſteht eine erhebliche Vergrößerung im nächſten
Jahre bevor. Für die Fahrt nach Weſtindien und Centralamerika ſind
drei transatlantiſche Dampfer in Bau gegeben, ebenſo ein dergleichen
für die Fahrt nach New-Orleans. Für die europäiſche Fahrt ſollen
noch zwei neue Dampfer eingeſtellt werden und für den Verkehr auf
der Weſer ſoll noch ein Schlepper und ſechs große Schleppſchiffe gebaut
werden. Zur Vermittelung des Paſſagiertransports zwiſchen den Hafen
und den Dampfern auf der Rhede ſoll noch ein großer Flußdampfer
in Thätigkeit geſetzt werden. Durch dieſe gewaltige Vergrößerung
ſeiner Verkehrsmittel wird der norddeutſche Lloyd den transatlantiſchen
Verkehr mehr als je in ſeine Hand bekommen und die fremden Dampfer
etwas verdrängen. Ein intereſſanter Fund wurde geſtern in Hildes
heim gemacht. Als man in der Erypta der Domkirche den Dielenfuß
boden aufnahm, fand man das Grabdenkmal des Biſchofs Adelog,
welcher gegen Ende des 12. Jahrhunderts geſtorben war.

Vom Main, d. 31. October. Es giebt nichts Neues unter der
Sonne. Dieſer Spruch bewahrheitet ſich wieder einmal bei der heſſen
darmſtädtiſchen Militärangelegenheit und der Sendung des Herrn v.
Treskow. Vor 61 Jahren ſtand vom heſſendarmſtädtiſchen Contingent
ein Regiment Infanterie bei der Operationsarmee, mit welcher Napo
leon J. die Pyrenäen überſchritten hatte, um den ſpaniſchen Aufſtand
niederzuwerfen und den „ſcheußlichen Leoparden“ ins Meer zu ſtürzen.
Nach der Einnahme von Madrid muſterte Napolevn nach ſeiner Ge
wohnheit die Truppen und fand, als die rheinbündiſchen Mannſchaften
die Revue paſſirten, an Naſſauern und Badenern Alles in Ordnung,
an den Heſſen Darmſtädtern dagegen erhebliches Mißfallen. Dieſes
Mißfallen drückte Napoleon J. ebenfalls nach ſeiner Gewohnheit im
17. Armeebulletin vom 10. December 1808 wie folgt aus: „Das Re
giment Heſſen Darmſtadt hat den Ruf der Truppen dieſes Landes nicht

behauptet und der Meinung nicht entſprochen, welche ſie in
den Feldzügen von Polen erweckt haben. Der Oberſt und der Ma
jor ſcheinen mittelmäßige Menſchen zu ſein.“ Hierauf beeilte
man ſich darmſtädtiſcherſeits mit nachſtehender Veröffentlichung: Es läßt
ſich mit vollem Zutrauen erwarten, daß dieſes Regiment, wenn es durch
die Ungeſchicklichkeit oder Nachläſſigkeit der genannten Stabs
officiere verhindert worden iſt, den Erwartungen (des Kaiſers), den Be
fehlen ſeines Fürſten und ſeines Vaterlandes zu entſprechen, es nun
mehro, nach Entfernung dieſer damaligen Stabsofficiere, die erſte ſich
darbietende Gelegenheit ergreifen wird, um mit der edelſten Aufopferung

d. Heydt hat im Abge
Wie es heißt,

zu zeigen, daß es des Namens und des Waffenruhmes der Heſſen ſich
werth zu machen weiß und daß ſein einziges Beſtreben, ſein
ſchönſter Ruhm und ſeine Belohnung ſein wird, die Zufrieden
heit und Achtung Seiner Majeſtät des Kaiſers fortdauernd ſich
zu erhalten. Und die Moral der Sache, wie damals, ſo heute
Zureden hilft.

Baiern. Die baierſchen Ultramontanen, denen es bisher ſehr an
redneriſchen Talenten gebrach, glauben gegenwärtig eine Fundgrube der
Beredtſamkeit unter ſich entdeckt zu haben und ſind natürlich nicht we
nig ſtolz auf dieſen Exwerb. Der neue Cicero, welcher der liberalen
Partei als der „ſchwarze Völk“ entgegengeſtellt wird, iſt der von ſeinen
gerichtlichen Reden her in ſehr ſchlimmem Geruche der ſeichten Weit
ſchweifigkeit ſtehende Abvokat Schüttinger. Ein anderer Matador, der
Notar Hoffmann, hat ſich durch eine jüngſte Standrede in einer ſchwä
biſchen Bauernverſammlung ein neues Denkmal geſetzt. Dieſelbe lautet
unter anderm wörtlich: „Der Fortſchritt iſt an der franzöſiſchen, ita

lieniſchen und ſpaniſchen Revolution, ſowie an allem Uebel ſchuld. Würde
man die Zuchthäuſer öffnen, ſo kämen gewiß lauter Fortſchrittler her
aus, dieſe wollen alles preußiſch machen, wo jede Cigarre, jedes Glas
Bier und jede Taſſe Kaffee verſteuert werden muß. Die Fortſchrittler
wollen Klöſter, Frauenklöſter aufheben und errichten dafür Bordelle,
ſie wollen die Religion der Geiſtlichkeit rauben, die doch es beſſer ver
ſtehen als ein Völk und ein Fiſcher. Die Regierung iſt krank, gehirn
krank. Die Städter, insbeſondere die höhern Standes, die Forſtmänner
von oben bis zum Holzhacker herab, alle ſind krank und fiech und
ſtinken wie Peſtilenz. Wählt nur keinen Fortſchrittler, ſie ſtinken wie
die Böcke, an ihren Früchten ſollt Jhr ſie erkennen, es ſind Wölfe im
Schafpelz. Alles kommt von dieſen her, auch dieſes, daß auf Eure
Koſten nun wieder 600 neue Beamten in Baiern angeſtellt werden

Vermiſchtes.
Jm Rheinthal ſind wiederum bedeutende Erderſchütterungen

beobachtet worden. Das Wolff'ſche Bureau meldet darüber
Wiesbaden, d. 1. November. Geſtern Abend und heut um 4 Uhr Morgens

find in hieſiger Stadt und an andern Punkten der Provinz Naſſau heftige Erdſtöße
verſpürt worden. Frankfurt a. M., d. 1. Nov. Vorm. Auch hier ſind
geſtern Abend gegen 6 Uhr Erderſchuütterungen verſpurt worden. Dieſelben wieder
holten ſich heute fruh; der ſtärkſte Stoß wurde um 4 Uhr beobachtet. Darm
ſtadt, d. 1. Nov. Vorm. Heute Morgens 4 Uhr 15 Minuten wurde hierſelbſt
wiederum ein Erdſtoß verſpurt der Stoß wahrte etwa 10 Sekunden und ging von
Süden nach Norden. Darmſtadt, d. 1. Nov. Morgens. Die Erdſtöße
wurden geſtern und heute in der ganzen Provinz Rheinheſſen und in der Provinz
Starkenburg, namentlich in den Städten Mainz, Langer, Pfungſtadt, Zwingenberg
und in Groß Gerau verſpurt. Jn letzterem Orte zahlte man einige 30 Er
ſchütterungen mehrere Schornſteine ſtürzten ein. Ein Theil der Bevölkerung
flüchtete ſich.

Der Strike der Commis der großen Pariſer Modewaaren
handlungen dauert fort. Dieſelben beſchäftigen ſich jetzt ernſtlich mit
der Gründung von Eorporativ-Geſellſchaften. Die Commis der gro
ßen Modewaarenhandlungen in Bordeaux, Lyon, Marſeille, Limoges
und Toulon wollen jetzt dem Beiſpiel ihrer Collegen in Paris folgen,
und ſich ebenfalls conſtituiren. Die Packer von Marſeille und die
Schuhmacher von Lyon haben auch ihre Arbeiten eingeſtellt.

[Unter den Händen eines Wahnſinnigen.] Der „Köln.
Ztg.“ wird aus Paris berichtet

Durch die Rue du Moulin kam an einem Morgen ein Privatmann, den Ge
ſchafte vor's Thor riefen. Im Angeſichte eines BarbierLadens fiel dem Manne ein,
daß er ſich, ehe er ſeinen Gang beſorgte, raſiren laſſen dürfte. Er trat ſomit zu
dem Figaro ein, ſetzte ſich und harrte der Dinge. Der Barbier hatte ein ſeltſam
wildes Ausſehen; ſeine grünlichen Augen leuchteten gar unheimlich unter dem weit
hervorſtehenden Stirnknochen wirr umwucherte das pergamentfarbene Antlitz ein
dichter krauſer Haarwuchs, ein eigenthümlich abſtoßender Zug ging durch das ganze
Geſicht. Der Eingetretene achtete Anfangs wenig darauf; man ſieht in einer Stadt,
wie Paris, eine ſolche Menge ungewöhnlicher Typen, datz einem ſchlichten Menſchen
kinde daſelbſt zuletzt das Naturwidrigſte als ganz in der Ordnung erſcheinen kann.
Erſt als der Barbier dem Kunden das Barttuch vorgebunden hatte, fiel dieſem deſſen
nichts weniger als Zutrauen einfloößende Miene guf. Es ſollten ihm noch andere
Dinge guffallen. Der Barbier ſprach viel und raſch, während er dem Kunden den
Bart einſeifte. „IJch erwartete Sie meinte er unter Anderm. „Ich erfahre alles
was es Neues giebt. Wiſſen Sie ſchon, daß das Louvre heute Nacht abgebrannt
iſt „Nicht möglich!“ verſetzte der Kunde erſtaunt. Was ich Jhnen ſage.
Man hat des Feuers nicht Herr werden konnen.““ „Es iſt unglaublich. Davon
habe ich ja noch kein Sterbenswörtchen gehört. „„Dann iſt der Fluß aus ſeinen
fern getreten und hat das Pantheon überſchwemmt. Das wiſſen Sie am Ende auch
noch nicht Jetzt wußte Herr V., der Kunde, wie er mit ſeinem Figaro daran
war. Der Menſch redete irre, war geiſteskrank! Und da ſaß der Eingekretene mit
eingeſeiftem Geſicht und vorgebundenem Tuche, nicht im Stande, ſich zu rühren
ohne des Jrren Aufmerkſamkeit zu erregen und vielleicht einen blutigen Auftritt
herbeizuführen. Nun nahm der Furchterliche ein Raſirmeſſer, zog es über den
Streichriemen ab und ſah dabei den armen Kunden mit einem Seitenblicke an, wie
ihn ein Kannibale nicht grimmiger und blutdurſtiger ſeinem t ſchenken
kann. Herr V. fing an, einzuſehen, daß ſeine Lage nicht die tröſtlichſte ſei. Er
war allein mit dem Menſchen. Es koſteke ihm Mühe, ſeine Angſt nicht blicken zu
laſſen. Schweiß perlte ihm guf der Stirn. Gleichwohl Knn er auf ſchleunige
Flucht. Aufſtehen, den Seſſel über den Haufen werfen zur Thür hinausejlen, wäre
das Werk eines Augenblicks geweſen. Allein konnte den Schrecklichen mit dem
Raſirmeſſer ein Fluchtverſuch nicht zum Zorne reizen Nichts deſto weniger wollte
Herr V. ſich um jeden Preis entfernen. Da, juſt als er, mehr todt als lebendig
ſich anſchickte, aufzuſpringen und davon zu eilen, ſprach der Barbier zu ihm:
ſind das neue Schermeſſer, die ich ſo eben von Chatellergult erhalten habe. Die
Meſſer ſchneiden gut; Sie ſollen gleich ſelber ſehen. Jch will ſie an mir ſelbſt
probiren. Damit ſtellte ſich der Jrrſinnige rücklings an die Wand und ſchnitt ſich
mit der haarſcharfen Klinge derart in den Hals, daß der Kopf beinahe vom Rumpfe
getrennt ward. Entſetzt ſprang der Fremde auf, dem Unglücklichen das Meſſer zu
entreißen. Auf ſein Hülferufen eilten Nachbarn herbei. Auch ein Arzt fand ſich
ein. Allein giler Beiſtand kam zu ſpät. Herr V. aber iſt um eine Srinnerung
reicher geworden, und das iſt der angenehmſten keine, denn ſie enthält für ihn das
Bekanntwerden mit der Todesangſt.

von
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Bekannkmachungen.
Conſumtibilien Lieferung.

Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt
von circa

53 Centnern Schmelzbutter,
77 Centnern Rindertalg,

310 Scheffeln Erbſen,
144 Scheffeln Linſen,
210 Scheffeln Bohnen,

80 Centnern Hirſe,
13 Centnern Fadennudeln,
85 Centnern Reis,
12 Centnern Weizengries,
97 Schock Roggenſtroh,

130 Centnern Rüböl,
ſoll
Mittwoch den 10. November d. J.

Vormittags 10 Ubr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedinzungen, deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt, liegen im AnſtaltsBureau
zur Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Hälle, den 22. October 1869.
Der Director der Königlichen

Strafanſtalt.
Bekanntmachung.

An der hieſigen Stadtſchule iſt eine
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von
200 ſofort zu beſetzen.

Qualifizirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt
bei uns melden.

Aken, den 30. Octbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll auf die

Zeit vom 1. Juli 1870 bis dahin 1876 ander
weit beſtbietend verpachtet werden und iſt dazu
der

I. Decbr. er. Vormitt. 10 Uhr
als Licitationstermin in dem Magiſtratszimmer
anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Morali
täts und Vermögensverhältniſſe im Termine
auszuweiſen. Die Verpachtungsbedingungen
können ſchon vorher bei uns eingeſehen,
auf Erfordern in Abſchrift gegen Erſtattung der
Copialien mitgetheilt werden.

Wettin, den 29. Septbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An unſerer gehobenen Bürgerſchule ſoll zu

Oſtern 1870 die zweite Klaſſe errichtet und mit
einem durch wiſſenſchaftliche Studien vorgebilde
ten Lehrer beſetzt werden. Qualifizirte Schul
männer, welche den Schulunterricht in den neue
ren Sprachen der Mathematik und den Natur
wiſſen ſchaften übernehmen können, werden er
ſucht, der bis ſpäteſtens am 15. December dieſ.
Jahres einzureichenden Bewerbung um dieſe
Stelle Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäfti
gung im Schulfache und einen Lebenslauf bei
zufügen.

Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 400
verbunden welches von 5 zu 5 Jahren um
100 bis auf böchſtens 600 ſteigt.

Wittenberg, den 29 Oetbr. 1869.
Der Magiſtrat.

SeeBeste Olavierschule für
Kinder.

Soeben erschien die 13. Anfage von
0. T. Brunner's Clavierschule

für Kinder. 118. WerK.
S34 Seiten stark. Pr. 1 Thlr.

Verlag von Dadm. St oll in Leipzig.
Dieses Werk hat Ohne Heclame s

eine sehr grosse Verbreitung gefunden.
Es ist dieses die einzige Schule, nach
deren MIethode Kinder, überhaupt An
fänger, überraschende Portschritte

wobei noch bemerkt wird

oder

S

GeraEichichter Eiſenbahn.
Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten der Gera-

Cichichter Eiſenbahn ſollen auf der Strecke zwiſchen Weida und Pösneck vier Looſe
und zwar:

a. Erdarbeiten
mit circa 17,000 Schachtruthen zu bewegenden Boden incl. der Bö

ſchungsarbeiten veranſchlagt
Loos Nr. V.

auf rot. 24,900
Loos Nr. VI. mit circa 36 100 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.]

auf rot. 57,500
Loos Nr. VII. mit circa 23,200 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.

auf rot. 24,200
Loos Nr. VIII. a. mit circa 36,600 Schachtruthen p. p. [wie vorſt.

b. mit circa 410 Schachtruthen Steinpackungen zu Stütz Mauern ver
anſchlagt

auf rot. 58,300
v. Kunſtbauten.

Loos Nr. V. mit circa 130 Schachtruthen Mauerwerk
Loos Nr. VI. x 680 xLoos Nr. VII. x 480
Loos Nr. VIII. „1800 e. Tunnels.
Loos Nr. VIII. Tunnel von 30 Ruthen Länge

im Wege des öffentlichen Submiſſions- Verfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden,
daß das Loos VIII. nur an einen Unternehmer vergeben wird,

welcher die gleichzeitige Ausführung der Erdarbeiten der Kunſtbauten und des Tunnels
übernimmt.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind im Bau Bureau zu Ger a an
den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſions- Bedingungen von dem Unterzeichneten
auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt, wogegen Auszüge aus den Plänen und Anſchlägen
nur gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abgegeben werden können.

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Erd Arbeiten in den Looſen V. VI. und VII.

oder „Offerte zur Uebernahme der Kunſtbauten in den Looſen V. VI. und VII.
oder bezüglich des Looſes VIII. mit der Bezeichnung

„Offerte zur Uebernahme der Erdarbeiten, der Kunſtbauten und des Tunnels in dem
Looſe VIII.“

verſehen, ſpäteſtens zu dem
am 11. November er. Vormittags 10 Uhr

in dem oben bezeichneten Bureau anſtehenden Termin portofrei einzureichen.
Jn dieſem Termine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa

erſchienenen Submittenten erfolgen.
Später nach Beginn des Termins eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.

Gera, den 22. October 1869.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

B. Staberow.
Die Lieferung des Bedarfes der Rieſtedt-Emſeloher Braunkohlengrube an fichtenen

Brettern und Stämmen im Jahre 1870, wie derſelbe unten angegeben iſt ſoll ſubmiſſionsweiſe

an den Mindeſtfordernden vergeben werden. eDie Lieferungsbedingungen ſind auf der Grube und im Büreau des Unterzeichneten aus
gelegt, können auch abſchriftlich bezogen werden.

Die Preiſe ſind pro Stück für jede Sorte anzugeben. Die Gebote können für die ganze
Lieferung oder auch blos für die Bretter oder die Stammhölzer abgegeben werden.

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Forderungen unter der Aufſchrift: „Submiſſion auf
Holzlieferung für die Rieſtedt Emſeloher Grube“ verſiegelt und unfrankirt bis zum 19. No
vember d. J. an den Unterzeichneten abzugeben in deſſen Dienſtzimmer dieſelben am gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der Erſchienenen eröffnet werden.

Die Lieferung wird umfaſſen
a) an ſichtenen Brettern:

600 Stück 10 Ellen lang, 12 13“ rhl. breit, 1 rhl. ſtark,

18,000 10 910 1 do.b) an Stammholz:
600 Stück von 35“ Länge und 4,—5* Zopfſtärke,

4800 e 31 do.Kupferhütte bei Sangerhauſen, den 27. October 1869
A. Ziervogel, Factor.

Kapitaliſten,
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinſengenuß, ſowie jederzeitige freie

barkeit über ihr ganzes Kapital oder über
Theile deſſelben verbinden wollen, ſin

wenn

Termin -Aufhebung.
Der Termin welcher zum 10. d. M. im

Gaſthauſe zu Zehmitz bezüglich des Hausgrund
ſtücks Verkaufs von Gottfried Müller an
beraumt iſt, wird hiermit aufgehoben.

Zehmitz, den 1. November 1869.
Naumann

Ein junger in Berlin (hier) anſäſſiger Kauf
mann mit guten Referenzen wünſcht Agen-
turen oder Waarenlager, wozu Lo-
kalitäten vorhanden commiſſionsweiſe zu über
nehmen. Auf Verlangen auch Stcherheit.
Adreſſen sub O. 2047 befördert die Annott

cen Expedition von Rudolf Mosse in
Werlin, Ftiedrichsſtraße 60.

den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund

redit Bank. Auf vriefliche oder mündliche An
fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der

Norddeutſchen Grund Eredit Bank
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der
Provinzial Director für die Provinz

Sachſen Th. isentramt in Halle a/S.



Fr. Baum gartel, kleine Alrichsſtraße 5,Verfertiger chirurg. snamente u. handagist der Königl. Klinik,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Arten für Krankenpfiege,
als: Alle Arten Spritzen, Douchen, Luftkiſſen, Eisbeutel, Reſpira
toren, Bruchbandagen, Mutterhalter, Suspenſorien u. ſ. w. bei
beſter Qualität zu billigen Preiſen.

W ollene und leinene Bänclen in beſter Auswahl empfiehlt
Fr. Baumgartel, kl. Ulrichsſtr. 5.

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGCT
aus FRAT-BENTOS (Süd-Amerika)

LIEBIG'S FLEISCI-EXTRACT COMPAGNIE, LONDOVN,

Grosse Trsparniss Sür Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem PFleische. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Zwei Goldene Medaillen, Paris 13867; Goldene Medaille,

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. W Topf. engl. W Topk.

à Thlr. I. 20 Sgr. à ThIx. 27 Sgr.

Havre [868.

1 engl. W Topf.
à Th. 3. 5 Sgr.

engl. W Topf.
à Thlr. 15 Sgr.

A.
Vm den Gonsamenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des

ACHTEN LIEBIG'SCHEN. FLEISCE-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, beßndet sich
auf ALIEN Töpfen ein Certificat mit der Untersehrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und
Dr. H. von PRTTERKOFER als BüRGSCHAFT fär die REINHEIT, ACRTHEIT und GüTE des LIEBIG's
FLEISCH-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriſten achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren
analysirte und controlirte ACHTE LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT zu empfangen

Zu haben en den meisten Handlungen zu Apolheken.
Von Tſebiſg s Vleſschextract zu Fabrikpreisen hält ſtets das grösste Lager

C. Wiebach.
Sämmtliche Colomial- Wanaren, Cigarren u. Spfrituosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 F reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.
Feutéees er hbe, RNanmmniſche Straße.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen künstüchen Vereinen
ken und Saalehalten ſtets vorräthig Helmbold o.

Br. rie. enSBirken Balſam.
Sa on der vegetabiliſche Saft allein, z netſte Schönheitsmittel bekannt wird aber

Birke fließt, wenn man dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders
in den Stamm derſelbe n hineinbohrt e S chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſſeit Menſchengedenken als das ausgezeich gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirtuhg

Beſtreicht man z. B. bends das W ſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich

ſchon am folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und zart wird.

Dieſer Balſam g die im Geſichte entſtandenen
ihm eine jugendliche eſichtsfarbe; der Haut
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecke,
deren Unreinheiten der Haut.

Preis eines Krugs ſamm1 St. Benzoe- Seife 10 So
Mit Poſtverſendung werden

1 Sgr. mehr berechnet.
Depöt in Halle bei Albinm Hentze, Schmeerſtraße 36.

Das General Depöt von L. G. los singer in Frankfurt a N.
Gepresste, gegossene, gebohrte Schlüssel

empfiehlt

in 150 ver i der

Lättet und Blatternarben, verſetztRunzeln
rleiht er Weiße

M uttermale,
Naſenröthe, Miteſſer und alle an

2für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden

denen Nummern

W. Achiéltes,
gr. Steinſtraße 12.

6e8enle Cht J (chronische Versto-
pfung, Hämorrhoiden) und Nervenkranke
(Impotenz, Affection des
heilt auch brieflich der Specialarzt Dr.
re n old- Berlin, Johannisstr. 5.
Gete rSchwetſchke'ſche Bucht ruckerei in Halle

Böhm. Braunnkohlen, Steinkoh-
len u. Holzkohlen, Brennholz
in Scheiten u. gehackt, ab Lager oder frei
ins Haus billigst bei

Her A.Merseburger ha 188eenursche,
13.

Zartheit und Friſche entfernt

1 Tiegel OpoPommade 10 Sgr.,

weiteren

und Unterleibs kranke

Rückenmarks

e eWollene Strickgarne,
Wollene Vnterjacken,
Unterbeintleider.,
Maillentitcher.,
anchons,
Buckskinhandschuh

empfehlen

Gebrüder Frank,
Engros Handlung äün Garnen,
Posamentier- Hurzwaaven,

e Sv u. andern Hrnnnkehiewstene ab Lager

u. frei ins Haus bei J. G. Mann Söhne
Alte und neue Bisenabfälle, alte

und neue Zinkabfälle, Rothguss,
Messing, Kupfer, Blei u. s. w.
kauft gegen baar

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.Halle a/S.

Unſer technisches Bureanm befindet
ſich von jetzt Leipzigerſtraße 91 eine Treppe.
Angermann o Benemeann.

Gröbzig, den 1. Novbr. 1869.

Am heutigen Tage übergab ich das von mir
ſeit 40 Jahren betriebene
Material waaren-, TabackK-

Cigarren Geschätft
meinem Sohne phrafm.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen Jhnen meinen beſten Dank ſage,
bitte zugleich, daſſelbe auf meinen Sohn über-
tragen zu wollen.

Hochachtunge voll

Ephr. Memminsg.
Gröbzig, den 1. Novbr. 1869.

F.
Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende An

zeige beehre ich mich Jhnen ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das bisher von meinem Vater

gekührte

Materialwanaren-, WVaback
Cigarren Geschäàäft

am heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen habe und wird es mein Lifrigſtes Be
ſtreben ſein, das mir zu ſche enkente Vertrauen
durch prompte und reelle Bedienung in jeder
Weiſe zu richtfertigen

Mich Jhnen beſtens empfohlen haltend,
zeichne

hochachtungsvoll

Ephr. Hlemming.
Stadttheater.

Mittwoch den 3. r zum e ſten Male
Wildfeuer, dramatiſches Gedi ch in 5 Akten von F. Halm, Se faſſer von „Griſel

dis „Sohn der Wüdniß c.Donnerstag den 4. November: Mutterſe
gen, oder: Die neue Janda Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten von W. Frieb-
rich, Muſik von Schäffer.

Zur Kirmeſt u

Sonntag den 7. Novbr. Tanzmuſik und
Montag den 8. Novbr- Ball, wozu ergebenſteinladet Friedrich Riemer.

Salzfurth, den 1. Novbr. 1869.

Hohenedlau.
Sonntag den 7. d. M. grosses Con-

cert- ausgeführt vom Trompetercorps des
Magdeburger Huſaren- Regiments Nr. 10, unter
Leitung des Nuſikme ſters Herrn Münter.

Anfang Abends 6 Uhr.
Nach dem Concert Ball wozu ergebenſteinladet Carl Rohde.

c Spbren.
Zur Kirmeſs Sonntag den 7. d. Tanz-

muſik und Montag d. 8. d. M. Ball, wozu
ergebenſt einladet G. Friedrich.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Povember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334/81 Par. L. 334,76 Par. L. 355,93 Var. L. 335,07 Par. L.Sia 2,05 an e. 2/66 Par. L. 2,54 Par. L. 2,48 Par. L
R. Feuchtigkeit 83 pCt. 78 pCt. 94 pCt. 85 pCt.
Luftwarme 2,4 G. Rm. 6,9 G. Rnu. 3,4 G. Rm. 4,2 G. Rm.

eAus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 1. November.

Beobgchtungszeit. Barometer Temperatur Wind gen
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 333,9 978 ſtark ſegte6 t Serln 335,8 5,0 W. ſchwach ganz bedeckt

Torgau 334,1 2,5 NW., lebhaft dedeckt
s gparanda (ini ekehh 330,4 0,5 W. ſchwach bdeckt.

Petersburg 285,8 0,3 S0., ſchwach bewoltt
Moskau 333,6 4,1 S. ſchwach bedeckt

S Gettern und Nachts ſtarker Regen. Geſtern und Nachts Schuee
Marktberichte.

Magdeburg, d. 1. November. Weizen 60—55 Roggen Chev.
Gerſte 50 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45--40 pr. Scheffel 70 es. Hafer
33 30 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 1. November. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog-
en 2 22 bis 2 10 Gerſte I 22 V bis 2 eT V bis I 7 Rüböl pr. Ctr. 149. Leinöl pr. Etr.14 Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29--29

Berlin, d. 1 Vor einber. Weizen loco 54—72 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Nov. u. Nov. Dec. 57— bez. April Mai 61 bez. Mai
Juni 62, bez. Roggen loco 475/2—48 ab Bahn u. Kahn bez. ſchwim
31 82pfd. 47 bez. pr. Nov. be Nov. Dec. 46bez. April Mai 45 i bez. Mai Juni 46 bez. Gerſte,
roße und kleine 38—50 pr. 1750 Pf. Hafer loco 25--29 pr. 1200e bez. poln. 25 bez. ſchleſ. 26 bez. vpomm. 27

defektedo. 25— ab Bahn bez. pr. Nov. 26 dez. Nov. Dec. 26 nomi
Erbſen, Kochwaare 58 67 Hutter waare

51 54 bez. Winterraps 93--102 bez. Winterrübſen 92—100
bez. Rüböl loco 127 Br. pr. Nov. 125 h Br. a G.,Nov. Dec. 12 bez Decbr. Jan. 12 bez. April Mai 12 G.

Leindl wer I bez. Spiritus loco ohne Faß 14 be r.Pov. u. Nov Dec. 141 bez. April Mai 15 e bez. Mai
Junt 15 bez. Juni Juli 15 bez. Weizen loco war ohneHandel Termine verkehrken in malter Haltung bei unveranderten Preiſen gekünd.
13,000 Ctur. Jm RoggenTerminhandel herrſchte heute eine große Stille. Die
Stimmung iſt als eine feſte zu bezeichnen und wurde ſogar nahe Lieferung etwas
höber bezahlt wogegen entferntere Sichten nur wenig umgingen und ihren vorge
ſtrigen Preisſtand gut behaupteten. Jn Locowaare war nur ein mäßiger Handel zu
bemerken und blieben auch heute geringere Qualitäten vernachläſftgt. Hafer in
effektiver Waare reichlich offerirt, fand auch heute nur in beſſerer Qualität Kau
fer. Jn KTerminen eher feſter verkehrind, fanden einige Abſchlüſſe beſonders für
den laufenden Monat ſtatt gekünd. 600 Ctnr. Jn Räböl kamen nur vereinzelte
Abſchlüſſe zu Stande und iſt daher von keiner Preisveranderung zu berichten. Auch
Spiritus zeigte eine feſte Haltung dennoch haben die Notirungen keine weſentliche
Aenderung erfahren gekünd, 70,000 Quart.

Breslau, d. 1. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 149, Br. z G.
Weizen weißer 67—84 gelber 63—78 Roggen 53—65 Gerſte
45 53 Hafer 26—33Stettin, d. 1. Nov Weizen 56—64 bez. Nov. 63 Br. 62 G. Frühj.
64 64 ber. Roggen 455 46 bez Nov. 45 bez. Br. Frühj. 44
bez. u. Br. Rüböl 12 bez. Nov. 12 bez. Aptil Mai 12 Br. Spiritus
14“, bez. Nov. 147 bez. Frühj. 14 bez.

Hamburg d. 1 Novbr. Weizen ioco matt. Roggen loco und auf Termine
euhig. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 111 Bancothaler Br. 110, G. pr.
Nov. Decbr. 111 Br. 1109 G. pt. April Mai 113 Br. 113 G. Roggen
pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 885 Br. 82 G. pr. Nov. Dec. 83 Br. 82 G. pr.
April Mai 80 Br. u. G. Hafer flau. Rüböl matt loco 26, pr. Nov. 257 pr.
Mai 26. Spiritus geſchäftslos. Regen.

Amſterdam d. 1. Novbr. Weizen ruhig. Roggen loco flau pr. März 190,
pr. Mai 188. Rars pr. Nov. 74. Rüböl pr. Herbſt 39 pr. Mai 41

London d. 1 Novbr. Fremde Zuführen ſett vergangenen Montag. Weizen
26,634, Gerſte 7110, Hafer 51,162 Quarters. Weizen ruhig. Gerſte ſtetig. Ha
fer eher gefragter. Guter Marktbeſuch. Weizen ſehr ruhig fremder eher wil
liger. Jn Gerſte beſchränktes Geſchäft bei ſtetigen Preiſen. Hafer ruhig Preiſe
gegen vergangenen Montag 6 4. niedriger. Mehl ſchleppend. Schönes Wetter.

London, d. 30. Octbr. Aus NewYork vom 29 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108*/,, Goldagio 287,,
Bonds de 1882 119 de 1885 118 de 1904 107 Baumwolle 26/,

Liverpool, d. 1. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimport 6662 Ballen. Lebhaftes Geſchäft, wenig feſt.

Liverpool, d. 1. November. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 12,, middling Amerikaniſche 12,, fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 877, good middling Dhollerah 8 fair Bengal 777, New fair
Oomra 9 Orieans Schiff genannt 117,, Savannah desgl. 11

Liverpool, d. 1. November. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Bol
len Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Lebhaft, Preiſe höher.

neil April Mai 26 bei.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 1. November Abends am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll, am 2. November Morgens
am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Nov. Morgens 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. November 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Novbr. 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Berliner Börſe vom 1. November Die Fonds und Aectlenbörſe, welche im
geſtrigen Privatverkehr in Folge der umlaufenden Gerüchte ſo wie der ſchlechten
Wiener und Pariſer Courſe einen ſtarken Rücgang bei übrigens lebhaftem Geſchäft
zeigte war heute zwar etwas feſter das Geſchäft aber blieb auf ſpekulgtivem Ge
biet beſchränkt. Auch Eiſenbahnen und Banken blieben ſehr ſtill, aber verhältniß
mäßig feſt. Oeſterreichiſche Creditactien werden von heute ab in Thalern per Stück
berechnet und muß man um den Cours mit dem vorgeſtrigen zu vergleichen
von dem heutigen abrechnen. Oberſchleſiſche A's und C's waren etwas gegen geſtern
geſtiegen. Inlandiſche Fonds blieben ſtill ebenſo deutſche ſowie Pfand und Ren
tenbriefe, welche wenig verändert waren öſterreichiſche waren ziemlich behauptet

BörſenNachrichten.

von ruſſiſchen Effekten waren Eiſenbahnen und Prämienanleihen zwar niedriger,
aber ſehr belebt ebenſo Boden Credit. Jn Prioritaäten blieb das Geſchäft ſehr be
ſchränkt inländiſche zum Theil niedriger, öſterreichiſche matt ruſſiſche wenig ver
ändert, RjäſanKozlow ziemlich belebt. Sächſ. HypothekenPfardbr. 48 bz. u. Gd.

Leipziger Börſe vom 1. November. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 84 P., kleinere à 3 do. 1855
v. 100 à 3 73 G. do. v. 1847 v. 500 à 495 86 P., do. v. 1852, 1855
v. 500 à 455 85 G., do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 85 G., do. v. 1866
u. 1869 von 500 à 4 84 G. 1852 1862 von 100 à 4 86 G.
neuere Jahrgänge à 49 86 G. 50 à 49 500 à 59 101 G.100 a 5 9 101 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. a 100
à 4 96 P. Actien der ehem. Albertsbahn à 150 à 4 Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 82 G. Landes CulturRenten
ſcheine v. 500 à 4 84 G. do. v. 100 à 49 84 G. Leipziger Stadt
Obligationen à 49, 86 G., do. à 3 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
à 39 o 169 P. do. v. 100 u. 25 a 31f, do. v. 500 à 32),
75 P. do. v. 100 u. 25 à 32. M do. v. 500 à 4 83 P.,do. v. 100 u. 25 à 4 Landwirthſchaftl. CreditPfandbr., verloosbare
1866 4 88 G. do. neuere Jahrg. à 4 do. kundbare à 4
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 à 49 87 P. do. v. 1000 künd
bare 12 M. a 49 99 G. do. unkündbare à 41 99 G. do. à 5
Sächſ. Hyp. BankPfandbr. v. 500 à 5 46 G. do. 100 u. 50 à 5 46 G.
Schuldverſchreibung der Allg. D. CreditAnſtalt à 100 4 88 P. Pfandbriefe
do. à 100 a 59 98 G. Leipz. Hypoth.BankScheine Pfand-briefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu Gotha, unkündbare à 59
PramienPfandbriefe unkuündbare 5 Königl. Preuß. Steuer CreditKaſ
fenſcheine à 3 do. Staatsſchuldſcheine à 3 i Gr. Herzogl,
Bad. Prämien Anleihe à 49 Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 P.
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat. Anleihe v. 1854 à 5
do. Papierrente 42/, do. Silberrente 4, do. Looſe v.1860 à 5 Anmerican. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6 8877, G.
Eiſenbahn Actien. Altonag Kieler AußigTeplitzer 1142, G. do. Emiſ
ſion 1868 101 G. BetlinAnhalter Iät. A. B. u. O. Chemnitz Würſch
nitzer 124 G. Gallz. CarlLudwigsbahn 96 P. LeilyzigDresdner 214 G. Lö-
bauZittauer Lit. A. 50 G. do. Lit. B. 68 G. MagdeburgHalberſtädter Stamm
Prior. Actlen Magdeburg Leipziger 201 G., do. Lit. B. Mainz
Ludtwigshafen 1362, G. Prag Turnauer 82 G. Thüringiſche 136 G. do. U.
Emiſſion do. Emiſſ. v. 1868 Gotha Leinefelder 777, P. do. Lit. C. Ge
raEichicht Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn 1.
Emiſſ. 41/, do. II. Emiſſion 4 do. U. EmiſſionAußigTeplitzer 5 do. II. Emiſf. 5 88 P. do. 1868 585 P. Berlin Anhalter 4 89 G. do. 4 o 91 G. do. Lit. B. 4

BHerlinPotsdamer 5 99 P. BreslauSchweidn.Freib. v. 1868 4
BruünnRoſſitzer 5 79 G. Buſchtiehrader (Böhm. Nordweſtbahn)

5 78 G. Chemnitz Wurſchn. 4 h 76 G. Dux Bodenbacher 5 74 P.
Galiz. CarlLudwigsbahn 5 83 G., do. II. Emiſſ. 5 78 P. GrazKöflacher
in Courant 4 7351. G. LeivzigDresdner s 100 G., do. von 1854 4
90 G. do. v. 1860 4 867 G. do. von 1866 4 82 G. do. v. 1869 5
997/, G. LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 73 G. Lemberg CzeruowitzJaſſy 5
71 P. Magdeburg Leipziger j. Emiſſion 4 84 P. do. II. Emiſſion 4
80 G. do. a V 90 P. Magdeburg Halberſtädter 49, 90 G. do. à
500 u. dar. 49, 89 G. Bee 5 P 160 P. Oberſchleſiſche Lit. G. 4 o 88 P. Oeſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
Oeſterreichiſche Südbahn 5 Prag Turnauer 5 h 83 G. Kronprinz
Rudolf 5 74 P. Rumaniſche 72 o 71 P. Schleswiger von Altong
Kiel abg. a 1000 42 V do. a 500 u. dar. 4 Thüringiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 u. dar. 4 84 P.,
do. II. Emiſſion à 500 4 93 G. do. III. Emiſſion à 500 483 P., do. IV. Emiſſion à 500 „Werrabahn a 5 87 G.
Bank und Credit Actien. Allgemeine D. Eredit Anſtalt zu Leipzig 112 i G.
Braunſchw. Bank Geraer Bank 92 P. Gothaer Bank 94 G. Leip
ziger Bank 1152), P. do. KaſſenVerein 1072,. P. Oeſterr. Eredit Anſtalt
Sächſiſche Bank 116 G. Thüringiſche Bank Weimariſche Bank
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 Kaiſerl.
ruſſiſche halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Frankenſtücke per Stück
5. 129, G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 77. G. (oder 3 6 5 PaſſirDuk. à 3 auf 100 Oeſter
reichiſche Bank u. Staatsnoten 815 G. Dipverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1
u. 5 99 G. do. à 10 995 G. Ausland. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mark
Banko kurze Sicht 151 G. 2 Monat 150/, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 24 G. 3 Monat 6. 23 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 1. November.

Fonds Courſe. ſzf. Brief. Geld D. Brief Gelr.San ge Anleihe A. 95 Ohl preußiſche a 86taats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 3 1270,
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. l 80do. von 1857 93 bPoſenſche neue 4 81do. von 1859 93 Sächſiſche 81do. von 185566 93 Schleſiſche
do. von 1864 92, do. i. A. edo. von 1867 (4 92 do. vweuedo, von 1868 Lit. B. 4 92 Wefſtpreußlſche, rittſch. s 70
do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 14 78do. von 1853 4 83 do. do. a 85do. von 1862 4 82 do. I. Ser. s 95do. von 18686. 4 82 82 do. neue lStaatsſchuldſcheine 785 do. do. I 85e von Rentenbriefe1855 a Kur und Neumark eKucheſſ. PrSch. a 57 Ponnerſche hen e s

Pfandbriefe. Poſenſche l 83Kur und Neumarkiſche s 717 Preußiſche 64do. do. 30 Rhein u. Weſtphäliſche ſt 88Oſtpreußiſche. 71.Sächſiſche. 873.do. 78 Schleſiſche. 1 85Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or 114 bz u G Dollars 1. 12 bGoldkronen 9. 10 bzu G Jmp. p. Pfd. 467 bzLouisd'or 112 S Fehde Banknoten 99 b
Stern e n in Leipzig 99 bzSrbvvereigns 6. 23 G remde kleinePapolevnsd'or ſ. 12 b Deſtert. Banknoten 82 d

Jmperials b. 18 bz Ruſſiſche Banknoten 75 d
Silber in Bacten und Sorten o. Pfd. fein 29 23 n
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Zweite Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 3. November 1869.

Die Errichtung gewerblicher Zeichenſchulen in Preußen,
reſp. Halle.

I.

Selten hat ſich einmal eine Regierung ſo zum Ausdruck der öffentlichen
Meinung gemacht wie der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe als
er im vergangenen Jahre den größeren Städten der Monarchie den Vorſchlag
zur Errichtung gewerblicher Zeichenſchulen unterbreitete und ſie zur Betheiligung
aufforderte. Die Forderung iſt nicht neu; denn ſchon ſeit Jahren haben
unſere HandwerkerBildungsvereine auf Privatwegen und durch Privatmittel
zu erſtreben geſucht, was den Geſchmack läutern und bilden, die Erfindungs
kraft anregen und heben, das künſtleriſche Selbſtſchaffen entwickeln kann.
Von den verſchiedenſten Seiten her iſt fort und fort darauf hingewieſen
worden daß das Handwerk zur Kunſt werden ſich mit Geſchmack erfüllen
müſſe, wenn es den innerſten Bedürfniſſen des Menſchen, wenn es vor Allem
den ſtrengen Anforderungen unſrer kunſterfüllten Zeit genügen in einen
Wettſtreit mit Franzoſen und Engländern eintreten wolle. Allein, der
Geſchmack dringt nicht von unten nach oben, ſondern er bedarf nicht un
beträchtlicher Mittel zu ſeiner Ausbildung, und dieſe Mittel können nur von
oben her beſchafft werden. Kein Wunder darum, daß alle unſere Privat
bemühungen um die künſtleriſche Entwickelung unſerer Gewerbe wenig oder
gar keinen Erfolg hatten. Der deutfche Arbeiter blieb, trotz ſeiner hohen
Begabung auf der niedern Stufe eines Nachahmers fremde Muſter waren
und blieben bis heute ſeine Vorbilder; er, der zur Zeit des Mittelalters,
wo Kunſt und Handwerk noch nicht von einander getrennt waren an der
Spitze ſtand, ſobald es ſich um Schönheitsgeſetze handelte, zieht heute im
Nachtrabe fremder Völker, ein Sklav ihrer Modelle, Muſter, Moden.

Es klingt hart. Aber noch weit beſchämender iſt die Thatſache welche
die letzte Pariſer Weltausſtellung nur zu offenkundig darlegte, daß unſere
Induſtrie arm iſt an geſchmackvollen Muſtern eigner Erfindung daß ſie ſelbſt
im Nachahmen fremder Formen ſelten von einem richtigen Geſchmacke geleitet
wird. Die Folgen einer ſolchen Armuth liegen auf der Hand Schmälerung
unſeres Abſatzes, Abhängigkeit von der ausländiſchen Production ſchließlich
gänzliche Verdrängung vom Weltmarkte. Es reicht eben nicht mehr aus,
nur ſolid zu arbeiten denn das Solide kann auch das Plumpe, das Schwer
fällige ſein. Es reicht nicht mehr aus, das Nützliche zu liefern man verlangt
auch das Schöne, das Gefällige hinzu Und augenblicklich überflügelt, wer
das Letztere zugleich mit dem Billigen vereint.

Solche Erwägungen ſind es, welche den Miniſter für Handel und
Gewerbe beſtimmten ja, beſtimmen mußten ſchleünig auf Mittel zu finnen,
ſolche für unſern nationalen Wohlſtand bedenkliche Folgen abzuwenden. Er
hat das in einer Weiſe gethan, die nicht allein unſere höchſte Anerkennung,
ſondern auch unſern lebhaften Dank verdient. Es blieb ihm kein Zweifel
darüber daß die Kunſt wieder Eingang in die Gewerbe haben müſſe, daß
dieſes nur durch eine ſorgfältige Pflege des Schönheitsſinnes, nur durch die
Ausbildung des Geſchmackes, folglich nur durch Errichtung von Zeichenſchulen
erreicht werden könne, die, nach dem Vorgange andrer Völker, ihre Aufgabe
darein ſetzen alles Zeichnen in einem beſtimmten Bezuge zu den fraglichen
Gewerben zu betreiben. Die Aufgabe ſoll mithin eine beſchränkte ſein jedes
Gewerbe ſoll, mit andern Worten, zu denjenigen Schönheitsformen hingeleitet
werden die ihm nahe liegen, die eine paſſende Verwendung finden folglich
ſofort nutzbringend werden können. Der Töpfer z. B. ſoll nicht in den
Formen des Tiſchlers, und dieſer nicht in den Formen des Töpfers, vielmehr
ſoll Jeder in den ihm entſprechenden Formen erzogen werden, da man ganz
richtig davon ausgeht, daß bei dem heutigen Principe der Arbeitstheilung
nur durch eine Beſchränkung der Grenzen nur durch Entwicklung von
Specialitäten Ausgezeichnetes raſch erreicht, Ureignes am leichteſten hervor
gebracht werde.

Damit ſtellt ſich aber auch die gewerbliche Zeichenſchule ſofort als eine
völlig neue Art des Zeichenunterrichtes hin, die wir im Folgenden näher
betrachten wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 1. Novbr. Zu dem aus Mangel an Unterzeichnern

in Form einer Petition im Herrenhauſe eingebrachten Antrag des Gra
fen Leopold Lippe, den Entwurf einer norddeutſchen Civilproceß Ord
Se für unbrauchbar und unpreußiſch zu erklären, bemerkt die „Köln.

eitung“:
Als Beleg wie der Graf zur Livpe dedueirt, wie ſeine Deduction hinſichtlich

des Jnhalts mit den Geſetzen der Logik, hinſichtlich der Form mit den heutzutage
allgemein geſtellten Anforderungen übereinſtimmt, theilen wir ſeine Fundamentalſätze
mit. Zunachſt wiederholt er drei- bis vlermal, und zwar allemal dick unterſtrichen,
die nackte Behauptung: Der Entwurf bietet uns (in Altpreußen) Schlechtes an
Stelle des Beſſeren, was wir haben oder „Unſer derzeitiges (altlandiſches) Pro
ceßverfahren geht von richtigeren Grundgedanken aus, als das des Entwurfes.““ Wie
geſagt, ſtets dick unterſtrichen oder fett gedruckt. Dieſe Dicke, reſp. Fettigkeit, muß
uns vorerſt den Mangel an Gründen erſetzen. Erſt auf der dritten, eng gedruckten
FolioSeite läßt ſich der Herr Graf zur Mittheilung ron Gründen herbei. Freilich
ſind ſie, wie Sir John ſich ausdrucken würde, „billig, wie Brombeeren““. Es heißt
dort namlich: „Es muß allererſt die Frage geſtellt werden Welches Syſtem ent
ſpricht am meiſten den Intereſſen der Parteien Jch (Graf zur Lippe) beantworte
die Frage aus voller Ueberzeugung dahin: Das preußiſche C. e gltländiſche) Syſtem
entſpricht am meiſten den Intereſſen der Parteien, und zwar einfach aus dem Grunde,
weil nach dem preußiſchen Syſtem das Recht und das Intereſſe der Partei mehr
gewahrt iſt, als nach dem norddeutſchen Syſtem (des Entwurfs So lautet es
wörtlich. Alſo der altlaändiſche Proceß entſpricht am beſten den Jntereſſen der Partei.

r entſpricht wirklich dem Jntereſſe der Partei Und zwar, warum Einfach aus
dem Grunde, weil er am meiſten dem Intereſſe der Partei entſpricht. Sollte man
es für möglich halten, daß ein Mann, der ein Luſtrum lang an der Spitze der Rechts
vflege eines ſich durch Intelligenz und Strebſamkelt auszeichnenden Volkes, „des
Volkes von Dichtern und Denkern““, wie es Edward Lytton Bulwer in der Dedica
tion ſeiner Pilger am Rhein nennt, geſtanden hat, ſo argumentirt?
icht glauben, wenn wir's nicht ſchaudernd ſelbſt erleht, d. h. ſchwarz auf welß vor uns

Wir würden es

—-v“hätten gedruckt mit der Eleganz, welche die Druckſachen des Herrenhauſes von denjeni
gen des Abgeordnetenhauſes auszeichnet. Eine dreimalige Behauptung ſoll alle Gründe
erſetzen! War ich beſonnen, hieß ich nicht der Tell heißt es bei Schiller. Der
Graf zur Lippe kennt nur die altländiſchen Einrichtungen und Geſetze, und was iſt
natürlicher als daß er ſie gerade ſo fur die beſten hält, wie Candide die Erde für
die vortrefflichſte aller denkbaren Welten Der Herr Graf ſieht nicht das Rhein
land, er ſieht nicht die neuen Provinzen er ſieht nicht den Norddeutſchen Bund,
er ſieht nicht Deutſchland. Er ſieht nur ſich und die altländiſchen Senate des
Ober Tribunals. Er hat einem großen Theile der neuen Provinzen die altländi
ſchen Proceßeinrichtungen er hat allen das Strafrecht und den Strafproeeß Alt
preußens aufoctroyirt, ohne alle Befragung und Vorbereitung. Dadurch entſtand
ein Stillſtand der Juſtiz, der beinahe ein Jahr gedauert hat. „Thut nichts. Das
altlaändiſche Verfahren iſt das beſſere jedes andere das ſchlechtere, und auf Bundes
geſetze kann er ja doch nicht warten““ dazu iſt ſeine Liebe zum Fortſchritt eine zu
granzenloſe. Hätte man ihn gehen laſſen, er hätte ſeinen mangelhaften altlandiſchen
Civilproceß auch der Provinz Hannrver, der Rheinprovinz, den Sachſen, den Meck
lenburgern dem Norddeutſchen Bunde Deutſchland Europa der ganzen Erde,
vetroyirt. Und weil das nicht mehr geht weil ihn Graf Bismarck daran gehin
dert, deshalb hat er ſich, wie Achilleus in das myrmidoniſche Selt, ſchmollend in
das Herrenhaus zuruckgezogen und ſpricht zu Bismarck (eventuell auch zu Leon
hardt), wie Prometheus zu Zeus: „„Mußt mir meine Erde Doch laſſen erſteh'n
Und meine Hütte, Die Du nicht gebaut

Vermiſchtes.
Jn welchem Grade der Berliner Humor in der Voikszählung

ſich geltend macht, darüber enthält die „Voſſiſche Zeitung von Pr.
H. S. recht amüſante Daten. Unter den Angaben über den „Beruf“
finden ſich folgende

Norddeutſcher Laternenanſtecher. ich faſſe Alles an, denn ſelber iſt der Mann.
praktiſcher Vſychologe. wird zum Miſſionsdienſte unter den Heiden auege

bildet. Ein in Berlin Anſäſſiger, der aus Oeſterreich ſtammte, hatte Illuſioniſt
zu ſein offen als ſeinen Beruf erkannt, während ein Anderer ſich unter Stand und
Beruf als „„Realiſt“ eingetragen und dabei in ſo intenſiver Weiſe ſich als Preuße
gefühlt hatte, daß er die Frage: welchem anderen Staate angehörlg? gleichſam
übel genommen und mit den Worten: „„Bitte ſehr! echter Preuße beantwortet
hatte. Ein Anderer mußte wohl von der ſtrengen Anſchauung ausgegangen ſein
der Beruf exiſtire blos inſoweit, als man ihn wirklich ausübe denn er hatte an
gegeben: „Kleidermacher, zur Zeit jedoch wegen Mangel an Arbeit Nichtsthuer.“
Eine arme Wittwe, 1801 geboren, hatte ihre wirthſchaftliche Lage mit zwei Worten
ergreifend genug zu ſchildern gewußt; ſie hatte bei „Beruf““ mit zitternder un
ſicherer Hand bingeſchrieben: „verdiene nichts. Zu einigen charakteriſtiſchen Aeuße
rungen hatte die Frage nach der Religion Veranlaſſung gegeben. Der eine hatte
„Gottesthum als ſeine Religion bezeichnet, ein Anderer hatte in der betreffenden
Spalte ſeinem Herzen durch folgende Philippika Luft gemacht: „„Von der hoch
preislichen Geiſtlichkeit gezwungen aus der Landeskirche auszutreten, weil der Mann
fruüher von einer Katholikin geſchieden iſt, die Seelen beider Ehegatten blieben aber
dem evangeliſchen Glauben treu, denn über dieſenhat die Geiſtlichkeit
keine Gewalt. Die geſperrten Worte waren d'ck unterſtrichen. Ein Unter
den Linden wohnender Bonvivant hatte auf die Frage wo liegt Jhre Wohnung
die elaſtiſche Antwort gegeben „Bald hier, bald da!“ Auch die Zahl der Zimmer
ſchien ihm wenig Kopfzerbrechens zu machen ſie ſchien u ſteigen und fallen wie
die Ebbe und Fluth ſeines Beutels denn die Frage: wie viele heizbare Zimmer
beantwortete er lakoniſch mit den Worten „je nachdem“!. Jn ſehr eigenthümlicher
Weiſe war in einer Wohnung mit einem heizbaren Zimmer die Frage nach dem
Verhältniß der Familienglieder zum Haushaltsvorſtand aufgefaßt worden. Dort
wohnten zwei Perſonen verſchiedenen Geſchlechts welche beide in Betreff des Fa
milienſtandes ſich als „ledig“ eingetragen hatter. Die weibliche Hälfte dieſer eigen
thumlichen Art des Zuſammenlebens und Wohnens konnte ſich unter obiger Spalte
weder als Ehefrau noch als Tochter e. eintragen ſie hatte ſich deghalb über all
dieſe Schwierigkeiten hinweggeholfen durch die Antwort Verhältniß zum Haus
haltsvorſtand: ausgezeichnet!“ Jn einem ganz ähnlichen Falle des Zuſammen
wohnens zweier „ledigen“! Perſonen in einer kleinen Wohnung hatte die weibliche
Hälfte in dem Gefühl der Unſicherheit dieſes Verhältniſſes dadurch wenigſtens der
legitimen Ehe den Tribut gezollt, daß ſie unter „Stand und Beruf die Thatſache
angeführt hatte „Zweimal zur Zeit aufgeboten Ein Familienvater, außer
welchem in der Liſte ein Sohn und eine Tochter aufgeführt waren muß wohl ein
abſtracter Denker geweſen ſein die Statiſtik in ihrem verwandtſchaftlichen Charakter
hatte ſeine mathematiſche Auffaſſung der Dinge vielleicht beſonders angeregt, und ſo
beantwortete er tiefſinnig die Frage Verhältniß der Familienglieder zum Haus
haltungsvorſtand“ mit der Formel wie 2 zu L.

Beim Anfang der diesjährigen Brunſtzeit ſieht der v. Korn
ſche Revierförſter Sonnenberg in dem Majoratsforſt von Rudelsdorf,
Kreis PolniſchWartenberg, heim Schleichen in einer dichten Fichten
ſchonung das Geweih eines Hirſches von 6 Enden. Er ſchießt auf gut
Glück dahin wo er das Blatt vermuthet, worauf nach dem Schuß
rei Hirſche, ein Zehner, ein Sechſer und ein Spießer, vor ihm flüch
tig werden. Er ſpringt auf ein Geſtell vor, das Wild kommt ihm
und er ſchießt auf zehn Schritt unterm Feuer den Sechſer. Während
er dieſen Hirſch aufbricht, bemerkt er, daß der Zehner im Bogen auf
ihn zurückwechſelt, der Hirſch kommt ihm auf dreitzig Schritt und er
erlegt mit der inzwiſchen wieder geladenen Pirſchbüchſe auch dieſen
Hirſch. Nun begiebt er ſich auf ſeinen erſten Anſchuß, um nach ſeiner
erſten Kugel zu ſuchen, und findet nicht unweit davon den Spießer
mit einem Schuß durch den Hals verendet. So hat der Förſter Son
nenberg in einer Viertelſtunde im Umkreiſe von 50 Schritt drei Hirſche
geſchoſſen. Wenn der nicht mit dem Erpel zu thun gehabt bat,
dann weiß ich nicht! ſagt Graf Kospoth, der dies dem „Sporn“ erzählt.

Aus der Provinz Sachſen n
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 44) meldet
Der Ober PoſtSeeretair Schmidt in Halle iſt nach Stettin verſetzt worden.

Es ſind ernannt worden der Poſtaſſiſtent Kühme in Halle zum Poſtſecretair der
Kaufmann Meitz in Gehofen und der Apotheker Krie le in Croſſen (Reg. Bezirk
Merſeburg) zu PoſtExpediteuren. Beſtaätigt und angeſtellt ſind der PoſtExpe dien
tenAnwärter Panſe in Alsleben als Poſtexpedient; die MilitairInvaliden Kn i eſche
in Düben und Weidig in Droyßig als Landbriefträger. Aus dem Poſt dienſte ſng
unfreiwillig entlaſſen worden: der Poſtexpedient St ahlmann in Roßla, der Poſt
ExpedientenAnwarter Bagtz daſelbſt und der Poſtillon Hennig von der Station
Eisleben. Den Domainenpächtern Otto Hart in Lettin und Max 8immer
mann in Pfützthal iſt der Character „„Koöniglicher Oberamtmann beigelegt wor
den. Dem Oberlehrer Unger am Kädtiſchen Gymnaſium zu Halle iſt der Pro
feſſortitel verliehen worden. Zu der erledigten Stelle des evangeliſchen Fruh
predigers an der Predigerkirche in Erfurt iſt der Predigtamts Candidat Karl Ewald



Richard Schei be aus Eisleben berufen und vom Königl. Couſtſtorium zu Magde
burg beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Unſeburg in
der Didees Egeln iſt der bisherige Predigtamts Candidat und GymnaſialOberlehrer
Auguſt Wilhelm Ludwig Hermann Schol z berufen und beſtätigt worden. Von
dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Sachſen ſind im 3. Quartale d. J. die
Tandidaten der Theologie: Jshann Gottfried Maximilian Größler, geb. aus
Paumburg, 2) Oskar Oehbler, geb. aus Pobles, 3) Heinrich Andreas Oelze,
geb. aus Barleben 9) Albert Hermann Ernſt Pohlmann geb. aus Poritz 5)
Richard Heinrich Raabe geb, aus Gößitz, 6) Auguſt Julius Schmidt, geb. aus
Colditz, 7) Bernhard Auguſt Hermann Lüdwig Armstroff, geb. aus Dorf Had
mersleben Ernſt Rudolph Oſterloh, geb. aus Hohlſtedt, 9) Karl Ewald
Richard Scheibe, geb. aus Erfurt, 10) Franz Hermann Wagner geb. aus
Lohnsdorf, 11) Chriſtian Winkelmann, geb. aus Nordgermersleben, 12) Karl
Joſeph Albert Hiß bach, geb. aus Schloßbeichlingen, pro ministerio geprüft und
mit Wahlfahigkeitszeugniſſen verſehen worden. Die Schul und Kuſterſubſtituten
ſtelle in Paſchwitz, Ephorie Eilenburg, Privatpatronats, iſt durch den Tod des bis
herigen Jnhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. November.

Laut Allerh. Cab. Ordre iſt der Major Pohlmann vom 2.
Heſſiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 82 unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant beim General Kommando des 3. Armee Corps
in das Schleswig Holſteinſche Füſtlier- Regiment Nr. 86 verſetzt.

Geſtern beging die hieſige Provinzial-Jrren- Anſtalt
unter entſprechenden Feſtlichkeiten den Tag ihres 25 jährigen Beſtehens

Trichinen.Der Bergmann Heinrich Hörold in Hergisdorf bei Eisleben Vater von 9
Kindern, ſchlachtete am 16. September e. drei Schweine machte Wurſt davon und
bezog damit den Eislebener Wieſenmarkt. Sein Gewinn war nicht unbedeutend;
doch für ihn verderblich. Eins von den drei geſchlachteten Schweinen war trichinös
geweſen. Bald erkrankte der H. mit Frau und acht Kindern. Erſtarrt, ſprachlos
und theilweiſe unter den heftigſten Schmerzen liegen dieſe zehn Unglücklichen jam
mernd und wimmernd in einer kleinen Stube, meiſtens auf Stroh gebettet, ungenü
gend mit Betten und Kleidern bedeckt. Herzzerreißend iſt der Anblick dieſer Elends
taätte! Der Vater bekam zuerſt die Bewegung ſeiner Gliedmaßen wieder aber nur
im geringern Maße; die übrigen Familienglieder liegen theilweiſe noch erſtarrt,
wenn auch ſchmerzlos, auf ihrem Lager und nur erſt langſam wieder an ihre
Arme zu bewegen. Wie lange wird aber dieſe Krankheit noch dauern, ehe eine voll
ſtändige Heilung eintreten wird, da dieſe Unglücklichen an kräftigen Speiſen und
Getranken auch oft Mangel leiden. Hier edler Menſchenfreund findeſt du einen herr
ſchen Altar für deine Opfer! Hetr Kantor Schmidt jun. in Hergisdorf würde
Liebesgaben für die Hartgepruften gern in Empfang nehmen. Wer von dieſen ge
ſchlachteten Schweinen des H. Bratwurſt gegeſſen hat, iſt mehr oder weniger er
krankt, doch Alle unter gleichen Symptomen: zuerſt dicke Augenlider, dickes Geſicht
dann Erſtarrung des Nackens und der ubrigen Körpertheile, beſonders der Glied
maßen. Jn Hergisdorf ſollen gegen 20 Menſchen trichinenkrank ſein, eben ſo auch
viele in der Umgegend. Beſonders hart ſind diejenigen erkrankt, welche rohes Fleiſch
gegeſſen haben. Furchtbare Qualen haben ſie erdulden müſſen und erdulden ſie noch.
Kranke, welche ſich in Etwas erholt haben fühlen ſich noch an allen Gliedern wie
gelähmt und ſchleichen bleich und matt langſam umber. Ein Todesfall iſt bis heute
nicht vorgekommen. Mochte doch endlich dieſer ſchauerliche Trichinenfall den immer
noch Trichinen Ungläubigen und Leichtſinnigen eine ernſte Mahnung zur Vorſicht beim
Genuſſe des Schweinefleiſches ſein

7 7Erſtes Trio-Concert in Freyberg's Salon.
Das erſte Trio Concert des Herrn Muſ.Dir. Apel war recht gut beſucht und

zwar wieder von einem meiſt muſtkverſtäaändigen Publikum, das während der muſter
haften Vortrage die größte Aufmerkſamkeit bis zum Schluſfe bewahrte. Hr. Apel
hat in den Mitwirkenden eine Acquiſition gemacht, zu der ihm die Zuhörer aufrich
tig gratuliren. Die Leiſtungen des Geigenvirtuoſen Herrn Haagck, wenn uns auch
ſchon bekannt, ſind in Bezug auf Bravour und Zartheit noch geſteigert worden, und
was den Herrn Ulrich betrifft, ſo dürfen wir dreiſt behaupten, daß uns, was edlen
Ton und kunſtfertigen feinen Vortrag betrifft, nur ſehr wenige ihm ebenburtige
Celliſten bekannt geworden ſind. Das Publikum war von den Leiſtungen der drei
Herren entzuckt und ſpendete rauſchenden Beifall. Wir wollen jedem Kunſtliebenden
dieſe wahrhaften Genüſſe hierdurch angelegentlichſt empfohlen haben. Die Con
certe Dienstags Abends 8 Uhr in der Tulpe werden von jetzt an ebenfalls von den
beiden genannten Kunſtlern unterſtützt werden. G

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Nach der amtlichen Aufſtellung haben im Zollverein die Ein und Aus

gangsAb gaben wahrend des erſten Halbjahrs 98*9 überhaupt 12 Millionen
858,277 Thlr. oder 634,695 Thlr. weniger als in der entſprechenden Zeit des
Jahres 1868, betragen. Die noch immer andauernde Geſchaftsſtille ſowohl, als auch hohe
Preiſe der Nahrungemittel, ſo wie Mangel an Speculationsgeiſt, ſind dieſem Er
gebniſſe zu Grunde zu legen. Ferner haben auch die Befreiungen und Herabſetzungen
der Tarifſatze erheblichen Einfluß auf die Zolleinnahmen geubt, „da, mit Ausnahme
des Weines, bei keinem der wichtigeren Artikel der durch die Zollermäßigungen ver
urſachte Ausfall an Einnahme durch Mehrbezuge gedeckt worden iſt.“ Auf die ver
minderte Zolleinnahme iſt beſonders der geringere Bezug von Tabak und Tabaks-
fabrikaten, der theils durch die unguünſtige Ernte, theils durch die aus bekannter
Veranlaſſung herbeigeführten Mehrbezüge dieſes Artikels im Vorjahre zu begründen
iſt, von Einfluß geweſen. Nächſtdem iſt des Umſtandes zu gedenken daß im erſten
Semeſter des vorigen Jahres durch Aufraäumung und Verzollung der fiscaliſchen
Salzbeſtände ein nicht unerheblicher Mehrbetrag an Eingangszoll zur Erhebung kam,
wodurch die Beſtaände an Salz welt über das wirkliche Bedürfniß hinaus anwuchſen
und weitere Bezüge vor der Hand unnöthig machten. Die eben ſo erhebliche Min
derverzollung von Rohzucker für inlandiſche Siedereien iſt den hohen Preiſen des
indiſchen Rohzuckers, fur weichen mehr RubenRohzucker, ſeiner vortheilhafteren
Verarbeitung wegen verwendet wurde, zuzuſchreiben. Der Ausfall an Eingange ge
fällen fur Reiß, Syrup und Branntwein iſt ebenfalls, von obgleich nur geringerer
Bedeutung. Die Mindereinnahme wurde noch erheblicher geweſen ſein, wenn nicht
den Minderverzollungen zahlreiche Mehrverzollungen gegenüberſtanden, die auf einen
allmählichen Aufſchwung des Verkehrs hindeuten. Es iſt beſonders ein großer
Mehrbezug von Suüdfruüchten, friſchen wie getrockneten, und von rohem Kaffee zu
vermerken, der durch eine gute Ernte beider Artikel und das in Folge derſelben
Statt gehabte Sinken der Preiſe herbeigefuhrt worden iſt. Von geringerer Be
deutung iſt der ſtärkere Eingang von Wein, Oel, Wollenwaaren, rohem Leinengarn,
Leinenwagren und Haringen, über den auf dasjenige hinzuweiſen iſt, was darüber
ſchon in fruheren EinnahmeVergleichungen geſagt worden iſt.

Nachdem das Eingreifen der amerikaniſchen Regierung in die jüngſte unge
heure Goldſpeculation von vielen Seiten ſcharf getadelt worden iſt verdient
ein Brief eines Banguierhauſes in Baltimore Erwahnung welcher das Vorgehen
des Finanzminiſters Boutwell durchaus billigt und einen Einblick in das Weſen des
amerikaniſchen Goldſchwindels geſtattet. Seit der Einführung des Papiergeldſyſtems

r

ſo heißt es in dem Briefe hat das ganze Handelsgeſchäft der Vereinigten
Staa ehr oder minder den Charakter einer Speculation angenommen. So hat

ma A. B. ein Schiff zur Befrachtung nach Liverpool gemiethet und
ſe heute den Contract für die Fracht ab. Ehe das Cargo verladen iſt ver
gehen Wochen, und ehe das Schiff abgeſegelt iſt will ſie nicht gegen das Cargo
Ziehen, opwohl ſie welß, daß bis dahin eine bedentende Veränderung zu ihren Bun 1

ſten oder zu ihrem Schaden eingetreten ſein kann. Um dieſes Rſies zu vermeiden,
verkauft ſie ſofort Gold zu dem Betrage ihres Wechſels. Der Vexrkaufsvertrag be
ſtimmt, daß die Ablieferung des Goldes gegen die Kaufſumme innerhalb eines ge
wiſſen Zeitraumes, z. B. nach zwanzig Tagen, geſchehe. Das Banquierhaus, wel
ches mit der Transaetion beauftragt iſt, beſorgt die Ablieferung des Goldes; und
ſo bleibt der Eontract- offen bis A. B. ihren Wechſel gezogen denſelben verſilbert
(oder vielmehr in Gold zmselat und ihrem Banguter zum Abſchluſſe der Trans
getion ausgehändigt haben. Dieſe Operationen, an und für ſich mit wenig Riſteo
verbunden wurden unlängſt durch eine Vereinigung von Capitaliſten, welche den
größten Theil des in NewVork disponiblen Goldes Behufs Controlirung des
Goldmarktes, in ihre Hände gebracht hatten ſehr gefährlich gemacht indem faſt
alle Handelsfirmen unter den Speculationen dieſer Clique leiden. So war dies der
Fall am 24. September, wo die Clique das Agio bis auf 160 trieb, und diejenigen
welche Gold von ihnen entliehen hatten zwang die durch das ſteigende Agio ſich
ergebende Differenz in Papiergeld nachzuzahlen. Als nun durch Einſchreiten der
Reglerung das Agio wieder auf 130 herabgedrückt wurde forderten diejenigen
welche Gold geliehen und bei dem Steigen die betreffenden Summen in Papier
nachgezahlt hatten dieſe jetzt zurück, fanden indeſſen, daß die Cligue nicht fähig
oder nicht willig war, ihnen zu folgen, und reſpectable Geſchäftshauſer, welche die
oben beſchriebenen Transactionen vollzogen hatten, um Speculationen zu vermeiden,
ſahen ſich in der Lage, ihr Gold mit 145-155 bezahlt zu haben. Die Verluſte
welche die Kaufmannſchaft des ganzen Landes durch dieſen Schwindel erlitten hat,
wären demnach noch weit großer und r geweſen, wenn die Regierung
nicht rechtzeitig dieſem gewiſſenloſen Vorgehen Einhalt gethan hatte.

Landwirthſchaftliches.
Als ein erprobtes Heilmittel der Maul und Klauenſeuche wird der

„„Nordd. Landw. Zeitung““ vom Dominium Nisgave in Schleſien von 26. d. Mts.
folgendes Recept mitgetheilt: „„Nimm Eichen-Borke, koche daraus eine ſtarke Loh
bruhe, thue in zwei Quart Lohbruhe eine Hand voll blauen Vitriol. Jſt letzterer
aufgelöſt und die Fluſſigkeit etwas abgekuühlt, ſo wird mit ſolcher täglich drei Mal
der kranke Fuß anhaltend gebadet und ſanft abgewaſchen auch möglichſt rein ge
halten auf reinlicher Streu. Gegen die Maulfaäule nimm vulvriſitten Alaun, löſe
ihn in Waſſer auf, ſetze ſo viel Waſſer zu, daß die Flüſſigkeit nicht mehr ätzend,
ſondern nur ſcharf beißend ſchmeckt, wenn man ſie mit der Zunge berührt. Nimm
ſodann einen weichen Pinſel oder eine Feder, und vinſele das Maul und die Zunge
des kranken Thieres mindeſtens drei Mal täglich rein aus, ſo daß aller Schleim
und Eiter entfernt wird. Je reiner man die entzündeten Stellen durch häufige
Waſchungen halt, um ſo raſcher geht die Heilung vor ſich. Eine leicht verdauliche,
nahrhafte Suppe iſt als Speiſung rathſam, um das leidende Vieh bei Kräften zu
erhalten. Auch muß mit dem Mittel möglichſt zeitig eingeſchritten werden. In
größeren Herden iſt ein wohl inſtruirter Mann zu der Behandlung des Viehs an
zuſtellen. „„Wir haben““, ſchreibt der Einſender, „bei Anwendung dieſes Mittels
ſämmtliche Milchkühe bei voller Milch erhalten und alle Ochſen auf weichem
Boden mäßig arbeiten laſſen. Binnen funf bis acht Tagen waren alle kranken
Thiere völlig hergeſtellt. Alle während der Krankheit fallende Kälber ſind zu ver
kaufen, da ſie nicht am Leben zu erhalten ſind.“

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 30. October. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.

Das dieswöchentliche Geſchäft bewegte ſich im Allgemeinen lebhaft wenngleich mit
ruckſchreitender Tendenz, welche namentlich in den letzten Tagen ihren Ausdruck
fand. Dennoch ſind für gehaltvolle erſte Producte annähernd die letzten Notirungen
zu Jan wahrend fur geringere Sorten ein Preisruckſchritt von zu
eonſtatiren iſt.

Jn Kryſtallzuckern erſter Qualität haben verſchiedene Abſchluſſe auf Liefe
rung und zum ESxport ſtattgefunden welche mit einer Kleinigkeit unter vorwöchent
lichen Preiſen und bei einer MinimalGarantie von 98 gehandelt wurden.

Die Geſammtumſatze betragen 60,000 Etr.
Raffinirter Zucker. Brodzuckern bedangen bei guter Frage und ver

mehrtem Angebot ohngefähr die vorwöchentlichen Preiſe und fand dazu ein Bedarfs
geſchaft mit einem Umſatze von ca. 49,000 Broden ſtatt.

Gemahlene Zuckern und Farine find bei einem Umſatze von ca. 6500 Ctr.
zu niedrigeren Preiſen gehandelt.

Syrup 1 p. Etr. excluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 15 15. Kryſtallzucker 13 12
Melis, ff. excl. Faß 14 14 Rohzucker eentrif. I. Pr. 121 II.
ditto, mittel, do. do. 14 14 ditto, weiß-halbweiß 11 11
ditto, ordingir, do. do. 145, 14 ditto, blond III.Gem. Raffinade, incl. Faß 15 14 ditto, hellgelb mittel 11 10

Gem. Melis, do. do. 13 13 ditto, gelbdunkel 10 10Farine, do. do. 12 II. Nachproduecte, centrif. 10 8
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 2. November 1869.
Weizen bei bei kleinem Angebot etwas feſter, 170 60—63 bez.
Roggen unverändert, 168 8 54—55 bez.
Gerſte in Haltung und Stimmung wie zuletzt, 140 4243

bez. 150 Landgerſte 45--47 bez., fein von Farbe und
Chevalier 49 52 bez.

Hafer feſt, 100 W 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Veränderung.
Mais pr. 20 Etr. Br. 45—46 bez.
Kümmel 12 12 bez.Fenchel alter 9—9 bez. neuer 11 12 bez.
Oelſaaten gingen nicht um.
Stärke feſter, 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 15 bez., Rüben 15. bez., Korn

17 bez.Preßhefe 19 bez.
Rüböl 12 geſucht.
Prima Solarsö! und veutſches Petroleum bei unveränderten Prei

ſen feſt und knapp.
Rohzucker Angebot umfänglicher und bei guter Kaufluſt Preiſe ohne

Aenderung, hauptſächlich in gehaltreichen Qualitäten.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 nominell.
Pflaumen und Kirſchen unverändert.
Kartoffeln Speiſe 15—-16 bez.
Oelkuchen hieſige 222 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 2. Novbr. Setreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 18 V 9 Roggen 2 7
6 A bis 2 8 9 A. Serſte I 22 6 A bis 1 23 9 Ha
ſer 1 8 bis 9 3 Heu pr. Centner 1 10bis 1 15 A. Kangſtroh pr. Schock à 1200 7—8

Die PolizeiVerwaltung.
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Dekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge höherer Beſtimmung wird das un
terzeichnete Haupt Steueramt am

16. November er.
Vormittags 10 Uhr

in ſeinem Geſchäftslokale die auf der Magde
burg Leipzigerſtraße belegene Chauſſeegeld Hebe

ſtelle zu Großkugel, unter Vorbehalt des
Zuſchlages des Herrn ProvinzialSteuerDirectors
zu Magdeburg in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher 100 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren bei uns zur Siche-
rung ihres Gebots niedergelegt haben, werden
zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Hakle, den 19. Octbr. 1869
Königliches Haupt Steueramt.

Subhaſtations-Patent.
Die zu Weißenſchirmbach Nr. 23 bele

gene, im Hypothekenbuche Band 9. Folio 255.
verzeichnete, dem Mühlenbeſiter Karl Wolff
und deſſen Ehefrau Roſine Marie gebore
nen Dreſcher gehörige Oelmühle mit Zubehör,
deren jährlicher Nutzungswerth nach der Gebäu-
deſteuer Rolle 47,11 und die im Hypothe
kenbuche daſelbſt eingetragenen in Flur Göl
bitz belegenen

2 Morg. 12 DRuthen Nr. 101 der Karte,

74 7 7 10 2mit einem GrundſteuerReinertrage von 2,08
Und

34 [Ruthen Nr. 108b der Karte,

139 108 cin Weißenſchirmbacher Flur, mit einem Grund
ſteuer-Reinertrage von 5,29 ſollen

den I. November d. J.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Weißenſchirmbach vor dem
Kreigerichts- Direktor Rukſer im Wege der
nothwendigen Subhaſtation verſteigert und das
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſoll

den 26. November d. J.
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9 verkündet werden.
Hypothekenſchein und Auszug aus der Grund

ſteuerrolle event. eine etwa noch eingehende Taxe,
deren Einreichung jedem Subhaſtations-Jntereſ
ſenten freiſteht, ſowie etwaige noch zu machende
Kaufbedingungen ſind in unſerem Prozeßbüreau
einzuſehen

Alle diejenigen welche Eigenthums oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Querfurt, den 1. Septbr. 1869.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Auction.
Freitag den 5. November 1869

Vormittags 11 Uhr
ſollen in dem Felſenkeller des Brauereibeſitzers
Guſtav Wolſf zu Schraplau

circa 100 bis 120 Eimer Lagerbier
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
in Pr. Cour. verkauft werden, wovon Kauf
luſtige hierdurch in Kenntniß geſetzt werden.

Querfurt, den 29. October 1869
Königl. Kreisgericht.

Gläſer Civil-Supernumerar.

Verpachtungs-Offerte.
Eine frequente Schmiede Werkſtatt inmitten

einer größern Provinzialſtadt iſt ſofort mit oder
ohne den erforderlichen Handwerksgeräthſchaften
zu verpachten und es wird vorzüglich ein zu
verläſſiger Beſchlagsſchmidt dazu geſucht. Aus
kunft ertheilt C. F. Brumby.
Eisleben, den 1. November 1869.

Lotterie -Loose kauft jeden Poſten
V 5 Thlr.A

L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Tproc. Galifornia-Paciſc-xtenvsion- Bonds
Jndeß unſere europäiſchen Börſen trotz der ihnen durch die diesjährigen Schöpfungen von

Bank und Credit Jnſtituten zugefügten Unbebaglichkeit den Anforderüngen amerikaniſcher Eiſen
bahn Geſellſchaften mitleidig zweifelnd den Rücken kehren oder günſtigenfalls die Anſprüche mit
Bettlergaben ſpeiſen, vollziehen ſich auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues in dem gebenedeiten
Lande der großen Republik Ereigniſſe der bedeutungsvollſten Art.

Das mächtige Werk der Pacificbahnen erſtand und vereinigt nunmehr zu Lande die Union
mit Californien

Zwei Jahre des Fleißes und der Thätigkeit genügten und das gebieteriſche Wort der Civili
ſation vertreibt die wiſden unzugängigen Söhne der Natur, die Jndianer, wie vom Giftpfeil
verfolgt zur Nimmerwiederkehr Frei liegen die Tauſende Meilen uncultivirten Landes, die
unwegſame Brücke der Vereinigten Staaten zu dem an irdiſchen Gütern geſegnetſten Theile des
Staatenverbandes Californien.

Schon erheben ſich auch der Bahn entlang kleine Anſiedlungen, die raſch zu Dörfern und
Städten heranwachſen, ſchnell wollen Hacke und Pflug der Land wirthſchaft zu ihrem Rechte ver
helfen, wie es die Gebote der Vernunft und der Erfahrung verordnen. So iſt das Augenmerk
der ganzen civiliſtrten Welt auf Californien gerichtet, das nach der Tradition die Völker in ihrem
Zuge von Oſten nach Weſten zunächſt begrüßen wird. Es darf mir erſpart bleiben, die Reich
thümer Californiens hier beſonders zu ſchildern, da dieſe genügend bekannt ſind; genug kein
Land der Welt hat in ſo kurzer Zeit auf allen Gebieten der Cultur ſo großartige Erfolge erzielt.

Californien hat den größten Wein und Getreidebau und pflegt überhaupt die Landwirth
ſchaft mit ſeltener Kenntniß es hat bedeutende Fabriken jeder Art und nicht erſtaunlich iſt
darum eine jährliche Einwanderung von 60 bis 70,000 Seelen, die bei der Leichtigkeit des Ver
kehrs jetzt bedeutend zunehmen wird. Es iſt darum das Ereigniß, das ſich im Jnnern des Landes
Californien vollzieht, durch den Weiterbau der Eiſenbahnen nicht minder bedeutungsvoll als es
der Bau der Pacificbahnen geweſen.

Ueberall im Lande Californien entfaltet die Cioiliſation ih e Banner, baut Eiſenbahnen,
um damit Städte, Dörfer und fruchtbare Thäler zu verbinden und den Völkern Quellen des
Reichthums zu erſchließen, die bis jetzt nur geahnt waren.

Heute handelt es ſich mit dem Titel:
California Paciſic Extenſion R. R.

um die Verbindung der Städte Vallejo nach Caliſtoga, 42 Meilen Entfernung, von da, das
reiche und fruchtbare NappaThal, die Kornkammer Californiens, und Knigh's Valley durch
ſchneidend bis Cloverdale, ſowie die directe Linie durch das SonomaThal von Vallejo bis
Cloverdale nebſt einer Seitenlinie von Santa Roſa nach Weſt Bloomfield. Sämmtliche genannte
Linien ſind in lebhafteſter Arbeit begriffen, während die Linie Vallejo-Caliſtoga ſogar bereits
vollendet und vollſtändig equipirt iſt. Die ganze Strecke der Calif. Pac. Extenſion, wie ſie hier
oben bezeichnet iſt, umfaßt 140 Meilen Länge. Zum Zwecke dieſes Baues nimmt die Geſell
ſchaft der Calif. Pac. ein 7procentiges Anlehen von 3 Millionen Dollars auf in Form einer
Firſt Mortgage (1. Prior.) und Stücken von je Doll. 1000. Die Zinſen ſind halbjähbrlich in
Newyork in Gold frei von Steuer und das Kapital in 20 Jahren (1889) in Gold in
Newyork zahlbar.

Sir Milton S. Latham, früherer Gouverneur des Staates Californien, gegenwärtig Manager
der London u. Sn. Francisco Bank lmit. in Sn. Francisco und trustes der Geſellſchaft, ſpricht
ſich über dieſe Bonds wie folgt aus:

„Dieſe Bonds im Betrage von 3 Millionen Doll. d. i. 25,000 Doll. per
Meile ſind geſichert durch eine erſte Hypothek auf die ganze Bahnlinie und außerdem
werden Capital und Zinſen vollſtändig garantirt durch die Calif. Pac. R. R. Comp.
(es iſt dies dieſelbe Geſellſchaft, die die Calif. Pac. Bahn zu ihrer gegenwärtigen
Ausdehnung gebracht). Jch könnte mir zur inneren Werthbeſtimmung dieſer Bonds
kein gewichtigeres Zeugniß und größere Sicherheit denken als dieſe Garantie, die
in der Abſicht geboten iſt, jene dringend wichtigen Verbindungen mit den Pacific
bahnen zu unterſtützen.“

Jn einem anderen Theile des ſehr ausführlichen Gutachtens des obengenannten Ehren
mannes heißt es:

„Was die Rückzahlung von Capital und Zinſen betrifft, ſetze ich in deren Pünktlichkeit
ſo wenig Zweifel als in die Zinszahlung des engliſchen Staates an ſeine Gläubiger oder in
die der Vereinigten Staaten.

In fact, I would prefer these Bonds of the Calif. Pac. to those of the United
States at the same price.“

So Sir Latham! Heute indeß kauft man in Newyork und hier dieſe 7procentigen Obliga
tionen mit ſteuerfreier Zinszahlung in Gold in Newyork zahlbar zu 71 pEt.!

Aber zu bemerken iſt noch daß bereits über eine Million Dollars von den 3 in feſte
Hände übergegangen, und daß bei unzweifelhaft ſich bedeutend erhöhender Frage auch der Cours
dem der Staatspapiere Nordamerika's ſich nähern wird!

Zum Ankaufe empfiehlt ſich Gerpet rot S.
beeidigter Makler

in Prankfurt a M.
Eine vorzügliche Mühle, Für Gehörkranke

ſowohl Handels als auch Lohnmühle, in aus und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
gezeichneter Lage von Halle und Leipzig, r rig c. bin J täglich
mit ſehr flotte Geſchäft und forſcher Waſſer on A. t
kraft, 8 Mahl u. 2 Spitzgängen, Oelmühle ec., E. Wer
Alles ſehr gut conſtruirt und im beſten Stande,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſehr preiswürdig
mit ca. 10,000 Anzahlung verkauft und
übergeben werden.

Auch habe ich noch eine ähnliche Mühle in
derſelben Lage, ebenfalls ſehr preiswürdig, mit
ca. 6000 Angeld zu verkaufen und können
die Reſtkaufgelder lange Jahre darauf ſtehen
bleiben. L. Finger in Halle a/S.

Jn eine Eſſig- und Liqueurfabrik
wird für das Contor und die Reiſe

Preuss. Loose à 5ganze (eine Nr.) 24 kauft jeden Poſten
Labandter, Berlin, Mittelſtr. 51.

ein junger Mann geſucht.
Reſlektanten, aber nur ſolche, wel
ſche mit der Branche vertraut ſind,
wollen ihre frankirten Offerten s
L. E. 51 bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. einreichen.
Ich warne hiermit einem Jeden, meinem

ſo wie Sohne Bruno Kreidner auf meinen Na
men etwas zu vorgen, da ich keine Zablung
leiſte. Gottfried Kreidner.



Pochold's Wwe. Leipzig wer

Damen Mäntel Fahrit,
Eingang Grimmaische Sfrasse gegenüber dem Neumarkt,

oder Selliers Hof, 1 Treppe.
Größte Auswahl bei billigſten Preiſen.

Paletots in Sammet, Double, Astrachan, Dogskin,Velours, Sibirienne.

Stoffe zu Roben für Promenade und Haus

und Robem nach T Wr-egter eng
Die Thon-, Chamotte- und ren

von
Gebrüder Mordmann,

Treben und Haſſelbach b. Altenburg i/S.,
empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche, techniſche und land wirthſchaftliche Z3wecke, Essenköpfe, Pferde-
Krippem, under, Kuh- und Schweinetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

r ä

Im Verlage von R. Sauerländer in Aaram erschien soeben und ist in
allen Buchhandlungen vorräthig:

Die Eintracht zwischen Kirche und Staat,
auf die genaue Beachtung des wahren Zweckes beider begründet.

Von Ign. Heinrich von Wessenberg.
Aus dem handschriftlichen Nachlasse des Verfassers herausgegeben von

Dr. Joseph Beck,
e e Da Geheimen Hofrath.17 Bogen. 80. Preis Pr. 75. Thlr. 1. 1. 45.Unter dem Nachlasse es edeln Heinr. v. l des im Jahre 1860 verstor-

benen einstigen Verwesers, des Bisthums Constanz, befand sich obiges Werk als Manuscript
und wird nun von dem Verfasser der ausgezeichneten Biographie Wessenberg's, Herrn Dr.
Jos. Beck, Professor in Heidelberg, der deutschen Nation im Drucke vorgelegt. Es ist
eine „Stimme aus dem Grabe“, die Stimme eines der erleuchtetsten Vorkämpfer für Freiheit
der Katholischen Kirche gegen die Anmassungen der römischen Curie und des Jesuitismus,

Mit sicherer Hand werden in dieser Schrift die Grenzlinien zwischen Kirche und Staat ge-
zogen. Mit unerschütterlichem Freimuth, aber in der Form mwild geschrieben, ist ihr Er-
scheinen gerade in diesem Augenblicke, wo sich Rom zu seinem Concil rüstet, von höchster
Bedeutung Es Kann dem Syllabus Kaum ein gefährlicherer Gegner erwachsen, als dieses
Zeugniss eines der weiseslen deutschen Pralaten in der neuern Geschichte

Aecht Teltower Dauer -Rüb-
chen empfing ſoeben und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung.
e

t aische Nusskarpfen
à W 5

Prischer Hecht, à 6 t
fen ſoeben ein in

Blosfeld's Fiſchhandlung.
Bücklinge, Bücklinge, Bücklinge.

Durch Vermittlung meiner Verwandten in
Stralſund und der Jnſel Rügen bin ich in
Stand geſetzt, Bücklinge, Bratheringe,geräucherten Aal, ſauren Aal u. Aal-
bricken bei täglich friſcher Sendung zum aller
billigſten Preiſe zu l liefern.

Ed. Schulze, Leipzigerſtr. 21.

Fette Kieler Sprotten à W 6 em-

r Zu den am 1. m. 2. December d. J
W Zu den am 1. u. 2. December d.e Ziehungen der t
Prenß.- Frankfurter Lotterie
mit Gewinnen S Prämien von

Million 780,920 6ulden,
eingetheilt in ſolche von

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000;
50,000; 25,000 29,000; 15,00012,000; 10,000; 6000; 5000;
4000 u. ſ. f. nebſt 2600 Freilooſe, er

ich ganze Originalloose (keine

9
a

c
S

2
laſſee Antheilſcheine) zur planmäßigen

O
2

O

Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe Thlr. I.
22 ſgr. und viertel 26 ſgr.

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen
ihren Ziehungen die volle Einlage, weshalb
auch während der erſten fünf Klaſſen ein
Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amt
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis bei
gefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder
Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne
prompt ausbezahlt.

L 9 e e u v ne

Man rath ſich daher mit ſeinen Beſtel pfiehlt Ed. Schulze.
d zungen baldigſt wenden an Ein Pferd, Apfelſchimmel, 47,

S Jahr alt, paſſend für Landwirthe
Briefe u. Geldermirt r W Goldschmidtt,
lter nnen gut aupteollecteur

Hper PoſteinzahluV en in Frankfurt am Main,
e chtigt werden. e 14.
e e c

a und Geſchäftsleute, Preis 150
ſteht zu verkaufen.

W. Braumann,
gr. Rittergaſſe Nr. 3.

Ein in allen Arbeiten tüchtiger Uhrmacher

gehülfe kann ſofort antreten bei
Franz Starcke,

Uhrmacher in Weißenfels.

Maschinen-Riemen
Pet. Driäessen in P upen bei Aachen,

ß Lederfabrik.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei i in n Halle.

a eingerichtetes IIOtel.

Brenn-NHat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezag,
t. n n aller Unkosten Risenb. Anschluss
verkn. Mann Söhne im Detail am Preis werthesten
Zw. Knorpel-Koblen, Nuss- à 4„Nasch- w Auss- à 6 J f. Bori
„Nürfel „fanstgr. Steke a 6 Sekt

Braunkoblensteine 92 C. a 3 k. 25 Stek.,Brennholz 2. Anmachen a 15 Soheit.
Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehtffl. in Säcken,
2 S extra Schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompterledigt. Lowries- Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

Fabrikverkauf.
Eine kleinere Fabrik mit einer Dampfmaſchine

von 10 Pferdekraft, in der Nähe von Halle,
ſoll ſehr preiswürdig mit 1500 Angeld ver
kauft werden und können die Reſtkaufgelder
längere Jahre darauf ſtehen bleiben. Näheres
unter M. M. 5 poste restante Bahnhof
Halle a/S.

Jm Verlage von George Weſtermann in Braun
ſchweig ſind ſoeben erſchienen

Alaska.
Reiſen und Erlebniſſe im hohen Norden.

Von
Frederick Whymper.

Autoriſirte deutſche Ausgabe
von

Dr. Friedrich Steger.
Mit 36 Jlluſtrationen und 1 Karte. gr. 8. Velinpap.

geh. Preis 22, Thlr.
Alaska, das frühere ruſſiſche Amerika, ein ſehr inter

eſſantes, aber faſt unbekanntes Land entſchleiert Fr.
Whymper vor unſeren Blicken und zeigt es uns in ſeiner
ganzen herben Sckh önheit, mit ſeinem Rieſenſtrome, dem
Jukon, mit ſeinen Wäldern und Schneewuſten, ſeinen
Jndianern und Eskimos, ſeinen unterirdiſchen Hütten
e. 2c. Seine Darſtellungen, die den künſtleriſch und
wiſſenſchaftlich gebildeten Mann verrathen athmen ein
volles und warmes Leben und ſind mit einem heitern
Humor gewurzt.

Der Malahiſche Archipel.
Die Heimath

des OranUtang und des Pargdiesvogels.
Reiſeerle niſſe

un
Studien über Land und Leute

von
Alfred Ruſſel Wallace.

2 Bände. Mit 51 Original Jlluſtrationen
in Holzſchnitt und 9 Karten.

Autoriſirte deutſche Ausgabe
von

Adolf Bernhard Meyer.
gr. 8. geh. Velinpapier. Preis 4 Thlr. 15 Sgr.Dieſes bedeutende Werk des berühmten Reiſenden

der der Erforſchung des Valaviſchen Archipels den lan
gen Zeitraum von acht Jahren widmete, enthält eine
Schilderung ſeiner Reiſeerlebniſſe untermiſcht mit Ab
ſchweifungen über die intereſſanteſten naturwiſſenſchaft
lichen, ethnologiſchen, ſoclalpolitiſchen und andern Fragen,
und wird durch ein Capitel uüber die Naturgeſchichte
jeder einzelnen Jnſelgruppe abgeſchloſſen. Das Ganze
aber durchzieht jene Wärme der Empfindung jene Un
mittelbarkeit der Beobachtung und jene Tiefe der Ueber
e welche ſo viele Werke der Engländer als
euchtende Muſter erſcheinen laſſen.

Eiſenbahn Keſtanration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
Solide Preiſe. Auf
A. G L. PIen2z.

Trotha, „preußiſche Krone“.
Mittwoch 4 Novbr. ladet zum Schlachte

feſt freundlichſt ein Louis Brömme.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit
dem Rendanten Herrn Guſtav Weigand
in Genthin w i hiermit anzuzeigen.

Halle a S October 1869.
Wittwe Rudloff.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Nichte Anna

La Baume mit dem Königl. Bauführer
Herrn Eduard Schmidt erlaube ich mir

Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an
zuzeigen.

Wittenberg,

merkſame Bedienung.

den 18. October 1869
Dr. La Baume,

OberStabs u. Regiments Arzt

z
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els.

Dritte Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. November 1869.

Telegraphiſche Depeſche.
Madrid, d. 1. Novbr. Die Zeitungen konſtatiren, daß die

Zahl der Anhänger des Herzogs von Genug zunimmt; man glaubt,
daß derſelbe mehr als 180 Stimmen in den Cortes erhalten und es
den Bemühungen Serrano's und Prim's gelingen werde, das Einver
nehmen der Unioniſten mit den Radikalen aufrecht zu erhalten. Die

Zelttuch bedeckt

Mehrzahl der Zeitungen hält es für wahrſcheinlich, daß Serrano bis
zur Großjährigkeit des Herzogs von Genua die Regentſchaft fortfüh-
ren wird.

Frankreich.
Paris, d. 31. Octbr. Gerüchte von einer ſofortigen Modifica

tion des Miniſteriums ſind wieder im Umlauf. Man bringt die lange
Conferenz, welche der Prinz Napoleon geſtern in Compiègne mit dem
Kaiſer hatte, und die plötzlich erfolgte Ankunft Emil Ollivier's in Paris
damit in Verbindung. Letzterer hat vor einigen Tagen ein Schreiben
an Girardin gerichtet, welches dem Kaiſer vorgelegt wurde, das dieſem
äußerſt gut gefallen haben ſoll. Möglich wäre es daher, daß noch vor
der Kammereröffnung ein Miniſterium Ollivier und Conſorten ans
Ruder kommt. Fleury iſt nach Rußland abgereiſt. Wie es heißt, ſoll
er in Petersbürg die Frage Betreffs einer Entwaffnung Europa's zur
Sprache bringen. Alle Journale beſchäftigen ſich mit den Nachwahlen
für Paris, die zum 21. November angeſetzt ſind. Zwei Candidaten
haben ſich bereits gemeldet nämlich Friedrich Terme Redacteur des
Peuple Francais, der im Juni von Gambetta geſchlagen wurde, für
den erſten, und Arthur Picard, Bruder des bekannten Deputirten Ernſt
Picard, für den zweiten Wahlbezirk.

Spanien
WMadrid, d. 29. Octbr. Jn der heutigen Cortes- Sitzung

verlangte der Finanzminiſter die Ermächtigung, die Ausgaben bis zum
Schluſſe des Jahres leiſten zu dürfen, und ſchlug gleichzeitig vor, den
Anfang des Etatejahres auf den 1. Januar feſtzuſtellen. HOas Bud
get von 1870 ſtellt eine Einnahme von 2624 Millionen Realen her
aus was eine Zunahme von 508 Millionen gegen das laufende Jahr
ergiebt. Der Miniſter brachte Erſparniſſe im Betrage von 356 Mil
lionen in Vorſchlag. Er hält die Aufhebung der Acciſe aufrecht. Er
reducirt das Gehalt der Geiſtlichkeit um 30 Procent und kündigt
eine Reduction, von 20 Procent für alle auswärtigen und inne
ren Renten, die Gehalte, Penſionen und ſonſtigen Laſten des
Staatsſchatzes an. Die Reduction der Renten wird ſo lange dauern,
bis das Budget ins Gleichgewicht gebracht iſt. Der Miniſter brachte
ferner in Vorſchlag, daß die Armee auf einen Effektivbeſtand von
70,000 Mann reducirt werde. Er wird außerdem den Verkauf der
Krongüter und der Nationalgüter in Vorſchlag bringen.

Vermiſchtes.
Ueber den Zuſtand der Kaiſerin Charlotte will der Pa

riſer „Figaro“ folgende zuverläſſige Mittheilungen erhalten haben. Die
Wittwe Maximilians, die nur noch ſehr ſelten lichte Augenblicke hat,
bewohnt noch immer das Schloß Tervueren. Man bewacht ſie ſehr
ſtreng und wagt kaum mehr, ihr die langen Promenaden zu geſtatten,
welche ſie ſonſt im Park zu machen pflegte, weil ſie ſchon mehrmals
verſucht hat, die Wachſamkeit ihrer Begleitung zu täuſchen. Noch
kürzlich hatte man alle Mühe, ſie zu verhindern, daß ſie auf dem
Pferde eines Soldaten von dem GuidesRegiment, welcher Depeſchen
von Brüſſel gebracht hatte, die Flucht ergriff. Reiten war ſtets ein
Lieblingsvergnügen der unglücklichen Fürſtin geweſen und der ihr bei
gegebene Oberſt Van de Velde mußte alle ſeine Autorität anwenden,
um ſie von der Ausführung ihres Vorhabens zurückzuhalten. Sie ver
trägt nur mit großer Ungeduld dieſe ſtrenge Ueberwachung und hat bis
weilen heftige Zornesaus brüche. Jn Tervuere iſt ein telegraphiſches
Bureau. Dort verbringt die Kaiſerin einen großen Theil ihres Tages damit,
Depelchen an alle europäiſchen Souveräne zu ſchicken um ſich über ihre Gefan
genſchaft zu beklagen. Dieſe Depeſchen werden ſtets an den Brüſſeler Hof be
fördert und ſie verläßt das Bureau nicht eher, als bis ſie eine Antwort er
halten hat. Eine der ſeltſamſten Eigenthümlichkeiten ihres Wahnſinns
iſt, daß ſie ſich niemals zu Tiſch ſetzen will, um ihre Mahlzeit zu neh
men. Sie läßt ſich das Diner auf dem Nachttiſche ſerviren und der
dienſtthuende Officier muß am Kamine ſpeiſen. Jhre fixe Jdee iſt noch
immer, daß man ſie vergiften will, und man muß von jeder Speiſe
koſten, ehe ſie davon nimmt. Jhre Nächte ſind ſehr unruhig; nur
gegen Morgen hat ſie einige Stunden Schlaf. Die Aerzte haben jede
Hoffnung, ſie herzuſtellen, gufgegeben.

Die Seifenblaſenſtädte, welche während des Baues der
Pacific Eiſenbahn an derſelben mit Zauberſchnelligkeit entſtanden, ſchreibt
die „N. H.8.“, ſind zum bei Weitem größten Theile eben ſo ſchnell
wieder zergangen. Cheyenne, das zu einer Zeit wohl an 10000 Ein
wohner zählen mochte, hat ihrer kaum noch 2000. Das 350 Meilen
weſtlich davon gelegene Bryan, vor kaum zehn Monaten ein ſo viel
verſprechender Geſchäftsplatz, iſt heute, wie dem Pittsburger Volksblatt
geſchrieben wird, beinahe ein Trümmerhaufen. Letzten Februar zählte
die. Stadt über 4000 Einwohner, heute noch 300, meiſtens Eiſenbahn
und Maſchinenarbeiter, das roheſte Volk mit Ausnahmen. Frauen
Immer giebt es kaum dreißig wagt ſich eines einmal auf die Straße,
ſo wird es gewiß von hundert Augen beobachtet, und man könnte
meinen, es käme gerade aus Barnum's Muſeum. Von Schule oder
Kirche iſt keine Rede, ein kleines Zelt, das zugleich Apotheke und Zei
ungsdebit jſt, vertritt die Stelle der Poſt. Das einzige Gaſthaus, das
zwar ziemlich groß iſt, beſteht aus einem paar Dutzend Stangen mit

unter dem man im Sommer bratet und im Winter
friert, und dieſes „Hotel“ rechnet ſeinen Gäſten bloß vier Dollars den
Tag! Kneipen zählt Bryan ſechs. Ohne die Sweetwater Minen, wo
hin von Bryan eine Omnibuslinie geht, würde dieſer Ort gänzlich
todt ſein die Minen ſollen ſehr goldreich und das Land überhaupt gut
ſein. Das Land zwiſchen den Black Hills und 150 Meilen weſtlich
bis nach Utah iſt ſchlecht, von Landwirthſchaft könnte hier niemals die
Rede ſein. Das Klima aber iſt gut, die Luft leicht und rein.

Aus Minneſota meldet die Neu Ulm Poſt: „Sicherlich iſt
noch nicht dageweſen, was kürzlich in Auſtin, Freeborn County, paſſirte.
Eine empfindſame Lady brachte bei dem dortigen Friedensrichter Crane
gegen einen jungen Herrn eine Klage wegen allzu ſtarken Hände-
drucks ein. Der feurige Liebhaber wurde mit ſeinen überwallenden
Gefühlen zur Abkühlung in das kalte Bad von 13 D. Strafe und
Koſten geſetzt.“

Petroleum.
Berlin (1. November): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 yr. Nov. Dec. 8 bez., pr. Dec. Jan.
87 bez. pr. Jan Febr. 1870 81, Bf. Gek. 10,875 Ctr. Kündigungspr. 8 l
Hamburg: Feſt, loco 15, à 16 pr. Jan. April 152.. Bremen: Raf-
finirt Standard white loco 7 bez. auf Termine höher gehalten. Amſterdam:
29 New-BVork: Raff. in New Pork 34 do. do. in Philadelphia 36/,.

Zucker.
Amſterdam (1. Novbr. Ruhig. New-Pork: Havanna-Zucker Nr.

12. 12 Boldagio 28 à 29.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 3. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt. Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſttäts Bibliothek: Nut. 2— 4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſittäts Gebäude 2 Tr
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden V. 10—12u. Nin. 2——5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. s 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 28.

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab, 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 16 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Häaußler's Hotel kl. Klausſtr. (Unter

terricht in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Durnſtunde im Roſenthal
Haßsler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen““.
Stadt -Theater: Ab. 7 „„Wildfeuer““, dramatiſches Gedicht.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hfsenbahn fahrten (C Courierzug s Schnellzug P. Perſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10, Vm. 11,, Vm. (P), 7,29 Ab.
Nchts. (0) 4730 Mrg.

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. (P), 8
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,5. Vm. z N. (P) 7 Ab. (P).
Kach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (C) 9 U. 40 M. Vnt.

1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U.
35 M. Ab. (S).Ankunft in Salle: 7 Vm. (P), 8, x Vm. (8), I Nim. (D), S N.

T Ab. (0) S Ab. (6) 11 Nchts. (D).
Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (D), 8 ü. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm

(E), 5 ü. 45 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (c), 9 U. Ab. (S, übern. i. Cöthen),
11 U. 20 M. Pehts. (7).

Ankunft in Halle 57 V. (6), 7 Vm. (0), 9 V. L m.Nm. 7/ g. Ab. 8,z0 (S).
Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10. U. 20 M. Vm. 11 U. s M

Vm. (8) I U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (S)
Ankunſt in Halle: S Vm. Nm. 65 Nm.Nm. (8) 10 Nchts. re Myegs. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 38 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M

NRchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
2. November 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Br. Staats Anleihe 101/,.

3 e Staatsſchuldſcheine 78
Ausländiſche Fonds. Oeſtere. 60er Lovſe 76 Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 127 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 527/,. Amerik. Anleihe 89
SiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 104. BergiſchWMärkiſche

128 Berlin Anhalt 183,. BerlinGörlitz 67/,. Berlin Potsdam 196/,. Berliv
Stettin 128 BreslauSchweidnitz III. TölnMinden 1179.. CToſelOderd. 110.
Magdeburg Halberſtadt 146. Magdeburg Leipziger 200 Mainz Ludwigsha
fen 1367.. Märk. Poſen 61. Oberſchleſiſche 181. Oefſterr. Franzoſen 204
Heſtert. Lombard. 136*,. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 11277,. Thüringer 136

do. 93,.

Banken. HypothekenCertiſteate 100. Preuß Hypoth. Actien 104.
Oeſterr. Noten 82

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142 London 3 Mt. 23. Wien kurz 82.Amſterdam lang 141
Bremen kurz 111/,. Paris 80

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Sendenz: Loco 48 November 47

April Mai 45 uAüböl. Loco 12 April Mai 12Spiritus, Tendenz Loco 14 November December 147
15 Kündigung 90,000 Quart.

Novbr. December 46.

April Mai



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.
Hr. Amtsrath Kuhne m. Tocht. a. Wanzleben.

Hr. Bürgermſtr. Frommhagen a. Salzwedel.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron

Hr. Landrath v. König a. Breslau.
Kaut. Koch g. Berlin, Haſenklever g. Paris, Riemer a. Naumburg Schubert

Kronprinz.
a. Magdeburg tHolthof u. Hr. Verſich.Jnſp. Lezius a. Stettin
v. Werthern a. Weimar.

a. Annaberg Stein a. Magdeburg
Stadt TZürich, Die Hrrn. Kaufl. Stern a. Berlin, Driebel a. Coswig, Stein

Hr. Fabrilbeſ. Keerl a. Kaſſel.
He. Mühlenbeſ. Graul a. Coswig. Hr. Optik. Wendt a. Wien. Hr. Archit.
Liebermann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Knüpfer a. Glauchau. Hr. Oekon. Geb

a. Magdeburg Niemeyer a. Braunſchweig.

hard a. Freiberg i/Schl.
Goläner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Klarner a. Chemnitz Theilen a Quedlin

burg, Brandt g. Dresden Lämmel a. Erfurt Langhammer a. Prag, Steinert
a. Munchen. Hr. Oekon. Dörfel a. Brundöbra.
Grimma. Hr. Privatm. Ader a. Frankfurt.

a. Berlin.
Amtsrath Lobeck a. Zenigſt. Hr.

Mente's Mötel.

Hr. Beamt. Reinwarth a. Leipzig.
Stadt Hamburg. Hr. Graf Haeſeler m. Dienerſch. u. Hr. Privatm. Liehr

Hr. Amtsrath Hickerith u. He. Archit. Merckel a. Vebra. Hr.
Oekon. Schreiber a. Nordhauſen

Hrrn. Kaut. Reichenbach u. Unckenbold a. Nordhauſen
a. Berlin, Cohn a. Dresden Dahlmann a. Magdeburg Samuelſon a, Ham-
burg Breuner a. Halberſtadt, Niemann a. Hannover.

Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Möſteredera.

mann a Prag.
a. Hannover.
ſtadtEberswalde.

Hr. Lieut. Reuter a. Stumsdorf.
Hr. Direct.

Die Heen. a. Halberg.
Schleſien.

Russiüscher o.

a. Magdeburg.
Davidſohn a. Berlin.

Senmiüt's Mötel.
Hr. Paſtor Siprach a.

Die Preussiseher Hof.
Rehm u. Bergmann

Hr. Direct. Beß Strauß a. Lubeck.
m

Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Brauer Wilhelm
Naumann zu Halle a/S. gehörige in der
kleinen Ulrichsſtraße reſp. Berggaſſe Nr. 1 da
ſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 28 No. 1009 eingetragene

„Haus, Hof und Zubehör“,
nach Nr. 1202 der Gebäude Steuerrolle mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 405
veranlagt,

am 23. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 ver
ſteigert, und

am 1. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypothekenſchein können im D II. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige-
rungstermine anzumielden.

a/S. den 28. Aug. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Dr. Colberg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſollen die der Wittwe Poetſch, Henriette
geb. Hennecke zu Lettin gehörigen, im Hy
pothekenbuche dieſes Dorfes Vol. I. unter Nr. 23
eingetragenen Grundſtücke

A. B. C. D. Ein Haus, Hof, Scheune, Ställe,
Garten und die Abfindungsſtücke:

2) Nr. 125 von 13 Morgen 120 (Rthn.,
4) Nr. 199 d. von 3 Morgen 82 [DRthn.,
Haus Hof, Scheune, Ställe und Garten

nach Nr. 50 der Gebäudeſteuerrolle jähr
lich mit 19 Thaler Nutzungswerth veran
ſchlagt,

das Planſtück Nr. 125 nach Art. 125 der
Grundſteuer Mutterrolle 13 Morgen

0

l ag 9
groß, auf 36 Thaler Reinertrag ver
anſchlagt,

das Planſtück Nr. 199 nach Art. 125 der
Grundſteuer Mutterrolle 3 Morgen

groß, auf Thaler Reinertrag ver
anſchlagt,

am 2. December d. Js.
Vormittags 10 Uhr

hierſelbſt an ordentlicher Serichtsſtelle, Zimmer
Nr. 15, im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion verſteigert und

am S. December d. Js.
Vormittags 9 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über Ertheilung des
Zuſchlags verkündet werden.

Auszug aus der Steuerrolle nebſt Hypothe
kenſchein können in unſerem D. II. Büreau
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
noch nicht eingetragenen Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Halle a/S., den 2. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Kampfmeyer.

Die nachveſchriebenen Dokumente, als:
1) der Erbvergleich vom 17. December 1833

nebſt Hypothekenſchein vom 29 März 1834,
Verhandlungen vom 29. Januar und 2
März 1839 und Hypothekenſchein vom 8.
März 1839 über zweimal 7 15
reſp. 15 Erbegelder für Frau Frie
derike Stenzel geborene Jülich zu
Dölkau und die Wittwe Johanne
Chriſtiane Kutzſcher geborene Win-
ter in Horburg, eingetragen No. 42 des
Haus Hypothekenbuchs von Horburg, des
Johann Erdmann Winter;
die zweite Ausfertigung des Kaufvertrags
vom 24. Januar reſp. 11. Februar 1852
mit annektirter Urkunde vom 25. Septbr.
1858 über 900 Erbegelder der 3 Ge
ſchwiſter Jöſtel in Röglitz, als:

Marie Dorothee verehel. Maurer
Brömme, Anna Chriſtiane und
Johanne Karoline verehel. Maurer
Lindenhahn,

eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Ja
nuar 1852 auf das Gut des Zimmermei-
ſter Auguſt Platz Pol. 2. Röglitz ge
ſchloſſen, ebenſo auf Pol. 25. Röglitz ge
ſchloſſen und Fol. 20. Röglitz W. A.
das rechts kräftige Mandat vom 11. Septem
ber 1847 mit Feſtſetzungs-Dekret vom 23.
October 1847 in Sachen Tetzner
Dähne über 15 11 für den
Schuhmachermeiſter Tetzner in Zöſchen,
eingetragen auf das Fiſcherhaus der Witt-
we Marie Dähne geborene Käſtner
Fol. 11. des Haus Hypothekenbuches von
Tragarth;

4) die Schuld und Pfandverſchreibung vom
19. October 1866 über 2200 .77. nebſt
5 Zinſen für den Rentier Ernſt Klein
in Leipzig, eingetragen auf das Gut des
Friedrich Wilhelm Kriehmichen
Fol. 16. Möhritzſch kombinirt;

5) die Schuld und Pfandverſchreibung vom
29. October 1856 über 309 Darlehn
zu 4 Zinſen für den Kaufmann
Friedrich Wilhelm Kruſchwitz in
Keuſchberg, eingetragen auf das Haus
Pol. 121. Keuſchberg der Wittwe Hen
riette Witzſche geborene Arnold

6) der als Schuldurkunde ausgefertigte Kon
trakt vom 23. Septbr. 1833 über 400
für die verehelichte Roſine Bergmann
geborene Rammelt in Spergau, ein
getragen auf das Pol. 27. Keuſchberg

2)

3)

Hr. Caud. min. Krumholz a. Lützſchena.
Hr. Fabrik. Döcken a. Geferberg.

Hr. Optik. Rinecke a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen, Bode a. Magdedurg,

Strauß a. Leipzig, Roſenthal a. Kaſſel, Schubert a. Berlin, Herzheim a. Jeßnitz.
Goldene Rose. Hr. Landwirth Schurb a. Ermsleben.

Hr. Fabrik. Beſſer a. Börſum.
Hr. HauptAgent Manns a. Hamburg.

tung a. Elberfeld Hoffmann a. Magdeburg Roſenberg a. Berlin Bleibtreu
a. Aſchersleben, Schulze a. Hamburg.

Hr. Fabrifbeſ. Schönfeld a. Schwelm i/Weſtf.
Keubert a. Berlin. Hr. Fabrik. Scheibe a. Potsdam. Hr. Stud. jur. Klinge

u. Stud. phil, Zapf a. Heidelberg. Hr. pract. Arzt Dr. Sedlitz u. Hr. Privat
Docent Nettler g. Wien.
Fuürſtenwalde a/O., Heinert a. Frankfurt a/M., Kuhn a. Erfurt.

Eimermacher a. Durlach i/B.
Landwirth Aly a. Artern.
Kaufl. Rötter a. Frankfurt a/ M. Meier a. Berlin Langenfels a. Duisburg,

Hr. Baurath Wex
Hr. Buchhdlr. Lenne a. Neu

Hr. Paſtor Bahr m. Fam.

Hr. Oekon. Scheibe
Hr. Gutsbeſ. Schimmler a.

Die Hrrn, Kaufl. Har
Hr. Chirurg. Lange a. Frankfurt a M.

Hr. OLieut. v. Nivoletti m. Sohn a. Florenz. Hr. Cand.
jur. Schmidt u. Hr. Verſich. Jnſp. Moritz a. Berlin.
a. Schönau b. Chemnitz

g Hr. Fabrik. Schubert
Hr. Oekon. Haberland a. Halberſtadt. Frau Oswald

Die Hrrn. Kaufl. Mühlmann a. Nordhauſen Hautzinger u.

Hr. Juw.

Die Hrrnu. Kaufl. Mente a. Stettin Neſemann g.

Hr. OLehrer Vogelſang a. Berlin. Hr. Muhlenbeſ.
Hr. Condit. Schuhmann a. Osnabrück. Hr.

Hr. Muſikdirect. Ortlebb a. Eisleben. Die Hrrn.

Balditz W. A. des Chriſtian Hein-
n Ferdinand Heinze in Keuſch

erg,
ſind angeblich verloren gegangen. Alle diejeni
gen, welche an die vorgedachten, zu löſchenden
Poſten und die darüber ausgeſtellten Dokumente
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon
ſtige Briefs inhaber Anſprüche zu machen haben,
werden hierdurch vorgeladen, ſolche ſpäteſtens
in dem

am 11. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe vor
hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 anberaum
ten Termine anzumelden,
mit ausgeſchloſſen ihnen ein ewiges Stillſchwei
gen auferlegt, und die Poſten im Hypotheken
buche gelöſcht und. die Dokumente awmortiſirt
werden.

Merſeburg, den 16. Septbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Anſpän
ners Johann Gottfried Göricke von
Dornitz gehörigen Grundſtücke, nämlich:

1. das zu Dornitz sub No. 19 belegene Koſ
ſathengut an Wohnhaus, Stallgebäude,
Hofraum und 120 DRuthen Garten, bei
der Gebäudeſteuer jährlich mit 28 77
Nutzungswerth veranlagt,

2. die zu dieſem Hauſe gehörigen Planſtücke:
No. 48 der Karte von 3 Morg. Acker,

No. 56b 2 Morg. 179
Ruthen Acker,

No. 37 2 Morgen 9Ruthen Acker,

No. 56a S Morg. Acker,
zuſammen mit 762 Reinertrag
nach 162100 Morgen Flächeninhalt bei der
Grundſteuer veranlagt,

ad 1 und 2 sub No. 19 des Hy
potheken buches von Dorf Dornitz einge
tragene,

3. die in der Flur Garſena belegenen fol. 17
und 19 des daſigen Hypothekenbuches ein
getragenen Planſtücke:

No. 26 der Karte von 2 Morg. 16
Ruthen,

No. 26a

im Gehrenfelde,
zuſammen 4410 Reinertrag nach
735/ o Morg. Flächeninhalt bei der Grund
ſteuer veranlagt,

4. das in der Flur Domnitz belegene sub No.
59 Vol. II pag. 160 des Hypothekenbu
ches von Dalena eingetragene Planſtück
No. 2 der Karte mit 2429100 Rein
ertrag nach 49 Morgen Flächeninhalt
bei der Grundſteuer veranlagt,

5. das im Hypothekenbuche noch nicht einge-
tragene sub No. 45 zu Dornitz belegene
Wohnhaus mit geräumigem Hof, Stall,
Nebengebäude Schmiede und Ställe), bei
der Gebäudeſteuer jährlich mit 70
Nutzungswerth veranlagt,

ſollen erbtheilungshalber im Wege der nothwen
digen Subhaſtation

am 6. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

widrigenfalls ſie da

J d G J

e. c



an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft und das
Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags ebenda
ſelbſt

am 13. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

verkündet werden.
Die Auszüge aus der Steuerrolle und die

Hypothekenſcheine können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben müſſen dieſelben zur Vermeidung der Prä
kluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an
melden.

Cönnern, den 6. Septbr. 1863.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtationsrichter.
Ehrhardt.

Pferde- Verkauf.
Am Sonnabend, als d. 6. d. Mts. 11 Uhr

Vormittags, ſoll in dem Hofe der Herren
Groß mann S Meyer hierſelbſt ein zum
Gendarmerie- Dienſt nicht geeignetes Königl.
Dienſtpferd öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß. Court. verkauft werden.

Halle, den 2. November 1869.
J. A.

Frenzel, Oberwachtmeiſter.

Auction.
Mittwoch d. 3. Novbr. und folg.

Tage, Vormitt. 10 Uhr bis Abends
5 Uhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Fort
ſetzung der Auction von Tuchen,
Jacken, Strümpfen, Pelzſachen,
Schirmen u. dgl. m.

J. M. Brandt.
Trichinen Verſicherung

der Braunſchw. Allg. Viehverſicherungs-Geſellſch.

Die Geſellſchaft zahlt gegen 2 den vol
len Werth eines trichinen kranken Schweines.

Anträge nimmt entgegen
der Haupt-Agent A. Hagedorn gr. Stein

ſtraße 46 hier, und
Herr Hartmann in der „gold. Roſe“ hier.

r Der kranke Magen
und die ſchlechte Verdauung von Dr. John
James (Preis 7 betitelt ſich ein klei
nes Werkchen, in welchem Unterleibs-
kranke (welche an Magenſchwäche, Leibes
verſtopfung, Appetitloſigkeit, Verſchleimungen
2c. leiden) und Hämorrhoidalleidende

die beſten Rathſchläge und die zuverläſſigſten
Heilmittel finden. V. Dieſes Werkchen
iſt in allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes zu haben in alle nament
lich bei

Schroedel Simon.
e c

Pr. Looſe à A. kauft jeden Po
ſten das Lotterie Comtoir von
H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin.

Ziegelei- Verkauf.
Meine in Schelkau belegene Ziegelſcheune,

beſtehend aus einem 110 Fuß langen 22 Fuß
breiten Trockenſchuppen, nebſt Zieglerwohnung,
bin ich willens zum Abreißen mit ſämmtlichem
IJnventarium zu verkaufen. Kaufliebhaber mö
gen ſich perſönlich an mich wenden.

Schelkau bei Teuchern.
Friederike Otto.

Dünger Verkauf.
Donnerstag den 4. November Vormittags

d r wird eine Portion guten Düngers in
er Nähe des Berliner Güterſchuppens meiſt

bietend verkauft.
Halleſches AbfuhrJnſtitut Ceres,
Ein zu Victualien Waaren paſſendes Geſchäft
in Halle in einer Hauptſtraße, wo auch Ma
terial. Waaren verkauft werden können und die
Utenſilien ſchon da ſind, iſt zu verkaufen.t ſchon Unter Adr. K. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. Offerten an.

e

Das Buch für Anſtand und feines Benehmen.
So eben erſchien und iſt in jeder Buchha

tom, gr. Steiaſtraße 8:

oder
Eine Anweiſung, wie man ſich in Ge
beim Tanze, bei Geburts und Hoch

u. ſ. w. als Wirth und als Gaſt

fen, Billets, Karten, wie ſie in den

ne

Der Führer im geſellſchaftlichen Leben,
Was ſich ſehickt und was ſich nicht ſchickt.

e Nebſt einer Reihe von Muſtern zu mündlichen Anreden, zu Brie-

den dazu paſſenden Antworten. (Zweite Auflage.)
(Verlag von Jul. Bagel in Mülbeim a. d. Ruhr.) Preis 17 Sgr.

el

adlung zu haben, in Halle bei el. An-

ſellſchaften, bei Tiſch bei BVeſuchen,
zeitsfeſten, bei Beileidsbezeugungen
höflich und anſtändig. zu bewegen hat.

verſchiedenen Verhältniſſen vorkommen mit

100 Stück
ſchlachtbare Hammel ſtehen auf dem Rit
tergute Höhnſtedt zum Verkauf.

50 Stück
fette Hammel ſtehen zum Verkauf bei
O. Koch in Gorsleben bei Salzmünde.

Nuss Abtreter
von Cocosnuß-Faſern, Stroh u. Binſen, ſo wie
Cocos, Hanf- u. Stroh Läufer zum
Belegen von Treppen. Corridoren, Zimmern
und Laden empfiehlt

H. O. Zeising-
Nr. 5. Kleine Steinſtraße Nr. 5.
Wiederverkäufer Rabatt.

Seiler- Gesellen Sesneh.
Zwei tüchtige Seilergeſellen auf Preßtücher

u. ſ. w. finden gegen guten Lohn dauernde
Beſchäftigung bei

G. F. Fledler,Seilermeiſter in Bitterfeld.
Ebenſo findet daſelbſt auch ein wohlerzogener

junger Menſch als Lehrling ſein Unterkommen.

Für Kanfleute!Ein Cigarren-Detail- Geſchäft in
einer lebhaften Provinzialſtadt iſt zu verpachten.
Zur Uebernahme der Waaren genügen 6
800 Miethszins pro anno 100 Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Vorgezeichnete Decken,
Streifen, Lätzchen ec., Barchent Beinkleider f.
Damen u. Kinder, wollene ſtarke Strickjacken,
desgl. feine zum Unterziehen, Schlefer, See-
lemnwäaärmer, Vanchons, ShawlIs,
Moiré- Röcke ſehr ſchön, das Stück ſchon
zu f. Kinder Tragekleidchen,Steckkiſſen, Jäckchen, Lätzchen u. ſ. w. Be
ſatzbänder u. Knöpfe, baumw. u. wollene
Watten empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Emälie Schmädt, gr. Ulrichsſtr. 28.

Ein Backhaus Mitte der Stadt, auch wegen
ſeiner guten Lage zu jedem Geſchäft paſſend, iſt
preiswürdig zu verkaufen bei

Kuckenburg im Roſenbaum.
Ein Verwalter findet ſofort Stellung. Gehalt

100 Kriele.Der Ausverkauf von Gold- und Silberwag
ren täglich von 8-12 u. 2-4 Uhr kl. Klaus
ſtraße Häusler's Hötel, 1 Treppe.

M. Goldschmiädt.
Die beſten u. friſcheſten Malzbonbon von

bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm.

Den Herren Oekonomen empfiehlt ein
ganz vorzügliches und nicht theures Oel für

Dreſchmaſchinen welches erſt bei 10—12 Grad

ſteif wird. E. L. Helm.
Tüchtige Kellner und Kochmamſells ſuchen

Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

2 Commis, 1 Buchhalter für Mühle oder
Fabrikgeſchäft, 1 Hofmeiſter, 1 Ziegelmeiſter,
1 Aufſeber, alle cautionsfähig, ſuchen Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Lokomobilen- Verkauf.
Eine Lokomobile 6 Pferdekraft und
eine do. 4 do. habe billig zu

verkaufen. E. Franckein Magdeburg.

Einen Lehrling ſucht G. Derner, Klemp
re in Landsberg.

Ein Uhrmachergehülfe findet Con-
dition bei C. Gehring, Uhrmacher in
Zörbig.

Auf dem Lüttich'ſchen Rittergute in Ar
t ern wird zum baldigen Antritt ein Verwalter
geſucht perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Auf dem Rittergute Benndorf wird bei
gutem Lohn zum 1. Januar 1870 ein verhei
ratheter Ochſenfutterknecht geſucht.

Geſuch.
Jch ſuche für meine Eiſengießerei Fabrik

Webau bei Weißenfels einen tüchtigen
Former eben ſo auch einen Modelltiſchler.

Reflectanten wollen ſich beim Maſchinenmei-
ſter Schneider auf der Fabrik melden.

A. Riebeck.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich bei freier

Station und hohem Gehalt einen tüchtigen
Müller. Nur mit beſten Zeugniſſen verſehene
wollen ſich melden bei

Peter Broich, Hohlſtedt
bei Wallhauſen.

Ein tüchtiger Klavierlehrer wird geſucht Ka
pellenſtraße 15, 2. Et. 11.

Einen tüchtigen, zuverläſſigen und ordent-
lichen Knecht ſucht gegen hohen Lohn

L. Hildebrand, Böllberger Mühle.
Ein Col. u. Mat. Waarengeſchäft hief. Stadt,
beſte Lage, iſt ſofort käuflich zu übernehmen.
4 bis 500 erf. Z. O. 45 durch

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
ein Hauptagent in jederGeſucht wird Stadt für den Verkauf

eines Artikels von großem Nutzen. Derſelbe
kann ſich leicht ein Einkommen von Frs. 3000.
jährlich erwerben. Briefe feo. an den Direktor
der „Alliance“ in Chauxdefonds (Schweiz)
unter Beifügung von 2 in Poſtmarken für
frankirte Antwort.

Ein Prediger auf dem Lande wünscht 2
3 Knaben im Alter von 8-9 Jahren in

Pension zu nehmen. Nähere Auskunft er-
theilt M. GeorgPfarrer zu Schkortleben b. Weissenfels.

S

Eingeſandt.
Die Adolph Heisterſche Adler-

Seife Dtzd. 20 Sgr. wiegt über
t ſchwer, und iſt ſo vorzüglich,

daß wir dieſelbe Jedem als ſchöne Toiletten
ſeife angelegentlichſt empfehlen können man
bekommt 3 Stück für 5 Das Verkaufs
lokal in Berlin Friedrichsſtr. 183 1 Tr.
zwiſchen Tauben und Mohrenſtraße iſt bis
Nachmittag 5 Uhr geöffnet.

Mehrere Conſumenten dieſer Seife.

Halt!Die beiden Herren aus Halle, welche am
19. October in Queis gezecht, ſich dann aber
heimlich aus dem Gaſthauſe entfernt haben, wer

ben gebeten ihre Zeche bezahlen zu wollen.

Ein kleiner Affenpinſcher, gelblich und grau,anf den Namen „Puſſel“ hörend, in entlaufen;
dem Wieder bringer angemeſſene Belohnung

Merſeburger Chauſſee 14.



Der heute Alter
eröffnete
erſten 8 Tagen

mit Unr
„Wollenen Strichk

Ausverkauf beginnt in
im Laden

den

garnen, Manngjachen,
heibhemden, Unterhosen und

Pausthandschuhen,“

e ehe„Dei Entnahme von 2

e S S

Rein wollene breite Rüppse zu Winterkleidern
Elle 10——15 Sgr.) empfiehlt in guter reeller Waare und wun

pr. r x 77erſchönen Farben

r. et enmarkt.Von G EMEEEBI- Mäad O traf ſoeben ein ſtarker Poſten ein,
als: Hoſenträger in vielerlei neuen eleganten Muſtern,

Gamnmi Strumpfbänder, Gummi Corsetthand. JGnuininmiban d zu Strumrfbändern, urrann ri ſchmälere Bänder in all. Nrn.,
Gnade an Guinuxnä Schnure in allen Nrn.,Gummi Wrägerbandd, Guinumnä- Uhrſchnure in 4 Nrn.,
Gumuni Gürtelbandh, Gummi Saugepfropfen

i Albert Eensel.
Putz und Modewaaren Handlung,

24. Markt, im Hauſe des Herrn intus, Markt 24.
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager

aller ouveautés ganz ergebenſt.
Annahme von Müüten zum Moderniſiren.

A. Randel“, Putz und Modewaaren- Handlung.

w5 Geſchäfts Eröffnung. W5
Am heutigen Tage erböffne ich hier am Platze, Markt No. II, einen Verkauf von

W Wurſt und feinen Kleiſchwaaren W
und empfehle: Wiener Würstehen, Fraustädter diverse Sorten
Cervelatwurst, Leberwurst, Offenbacher Kochwurst, Ronlade,
Spfckkeulen etc. etc.

F. A. eyer,Markt No. II.
Gummiſchuhe und Regenröcke repa Für 1. Decbr. oder früher wird ein Mädchen

rirt in noch nie dageweſener Haltbarkeit geſucht die Kochen kann u. die Hausarbeit be
WMüller, Dachritzgaſſe 9. ſorgt. Näh. Neue Promenade 15, 2 Tr.

Ein krnches Pianoforte Ein ordentliches Mädchen für Küche u. Haus

Berl.

u. 8. Nov. Tanzvergnügen.

(Mahag. u. Eiſenplatte) Keht billig zum Ver arbeit wird auf den 15. d. M. geſucht
kauf Leipzigerſtraße 29 Niemeyerſtraße Nr. 11., I. Etage.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vacase erſtannlich hillicce Preiſe.

Pfund Garuen 8 Rabatt.

Täglich friſche Holsteiner Austern

empfiehlt O. Müller.
Extra frischen Dorsch,
Kieler Vettbücklinge und

Sprotten empfing Müller.
Comtoir mit Niederlage u. Comtoir mit La

gerplatz zu verm. Merſeb. Chauſſee 13

Mock-Tourtle-Suppe
heute Abend von 6 Uhr an

Hötel garni Zur Tulpe
Reſtauration Hohenthurm.
Zur Kirmeſz Sonntag u. Montag den 7.

H. Hey.
SSpickendorf.

Zur Kirmeß ladet Sonntag den 7. zur
Tanzmuſik, Montag den 8. Novbr. Ball,
freundlichſt ein W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Zur Beachtung.
Wegen des ſchlechten Weges zwiſchen Quer

furt und Röblingen ſtellen wir vom 7. No
vember unſere täglichen Omnibusfahrten ein.

Opel S Haberland.
Unſere zwiſchen Querfurt und Halle

gehenden Omnibuſſe nehmen vom 7. November
täglich früh 1 Uhr wieder ihren regelmäßigen
Fortgang. Opel S Haberland.

Der anonyme Einſender der Annonce „X. Z.
300 p. r. A.“ wolle den eingeſandten Betrag
zurückfordern, da das Jnſerat nicht aufgenom-
men werden kann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Mädchens hoch erfreut.

Burg, den 31. October 1869.
Kreisrichter Schwabe und Frau.

U
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